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,rVoter, Bruder und Diener der Menschen sein"
Pfqrrer Pqul Schönwold in sein Amt eingeführt
Ein großer Tog für die Genreinde Würm - Viele Geilenkirchener begleitpten ilrren ehemotige,n Kaplon
Würm. : Ein großer Tag war es fürWürm, als Pfarrer Paul Schönwald als

. Pastor von Würm in seine neue Pfarreeingeführt wurde. Pfarr- und ZiviL-gemeinde bereiteten dem Seelsorger am
Sonntagnachmittag einen überaus herzli-
chen Empfang. Zu seiner Einführung warenneben der Vereinigten St.-sebastianus-und Junggesellen-Schützenbruderschaft
aus Geilenkirchen auch das Fanfarenkorps
aus der Kreisstadt, die St.-Georgs-pfad-
finderinnen upd Pfarrangehörige von St.
}{iarien Geilenkirchen nach 1Mürm gekom-
men, um ihren bisherigen Kaplan an seineneue Wirkungsstätte z{ beg}eiten, Die
überäus große Beteiligung von Geilenkir-
chener Bürgern an der Pfarreinführung in'Würm war ein überzeugender Beweis, wie
ungern man Pastor Paui Schönwa1d von
Geilenkirdren hat gehen lassen. Zu seiner
Begrüßung waren natürlidt auctr zahlreictre
Konfratres aus dem Dekanat Geilenkirctren
gekommen, neben dem amtierenden De-
chant auclr Ehrendechant Monsignore Dr.
Kradepohl, Pfarrer Hohn aus Hünshoven
und viele andere,

Eine große Menschenmenge
Als Pastor Paul Schönwald am Ortseingangeintraf, erwartete ihn trotz des schlechten
Wetters eine große Menschenmenge" Es
war schon ein prächtiges Bild: Neben den
vielen Gästen aus der Kreisstadt sah man
die zur Pfarre Würm gehörende St.-Ge-
reon-Schützenbruderschaft Würde, die St.-
Hubertus-Schützenbruderschaft Leiffarthund die St.-Josef-Schützenbruderschaft
Müllendorf. Außerdem waren die Frei-
willige Feuerpehr, die die Polizei bei der
durclr die Straßenbauarbei.ten schwierigen
Verkehrsregelung unterstützte, und die An-gehörigen der Musikgruppe der pfarr-
jugend Würm erschienen. Die jungen Mu-
siker gaben denn auctt den musikalischenAuftakt zur Begrüßung. Dann sprach pa-
stor Esser aus Süggerath im Namen der
Pfarrgemeinde, Er begrüßte den neuen
Seelsorger, betonte, welch großer Schmerz
beim ?od von Pastor Schmitz in der pfarr-
gemeinde geherrscht habe und wie sehrman siekr freue, daß die pfarrstelle in'Würm so schnell wieder besetzt werden
konnte.

Kirchenschlüssel überreichtDer Festzug formierte sich, und unter
Giockengeläut wurde der priester durctrgeschmückte Straßen zum Gotteshaus ge-
leitet. Auf dem Kirctrplatz entbot der Män-
nergesangverein Beeck pastor Schönwald
musikalisch ein herzliches Willkommen, Mit
elnem Spredtchor überraschte eine GruppeKinder den neuen Pastor, und die Instrir-
rherrte der Musikgruppe der pfarrjugend
Würm rundeten die Begrüßung aL, -De-
chant Münstermann, pfarier Essär und die
übrigen Geistlichen zogen durch das Spalierder Schützenbruderschaften und anldererVereine zur Tür der Kirctre, wo DechantMütstermann :r ; S*ättit{r§t1.§jhünüvald denKirdrenschlüssel überreichte und damit
symbolisch das Gotteshaus seiner Verant-
wortung übergab.

Zum erstenmal stand am Sonntag Paul Sdrönwald (Mitte) als Pastor von Würm vor demAltar seiner Pfarrkirctre.

Bitte um Unterstützung
Nach dem Einzug in die Kirdre, die an
diesem Tag für die große Zahl der Kirdren-
besudrer wirklich zu klein war, verlas
Dechant Münstermann die bischöfliche Ur-
kunde zur Ernennung von Pfarrer Schön-
wald als Pastor von Würm. Bezug nehmend
auf den Tod von Pfarrer Schmitz und die
Einführung des neuen Pastors, meinte der
Dedrant, das T.eben gehe weiter: ,,DieMenschen wectrseln, dodr die Aufgaben
bleiben bestehen." Diese Aufgabe liege für
einen Priester vor allem darin, Vater,
Bruder und Diener zu sein. Dechaht Mün-
stermann wandte sich an die Gemeinde mit
der Bitte, den neuen Pastor an- und auf-
zunehmen,
Pfarrer Schönwald ging in seiner Predigt
davon aus, daß Kirctre nicht nur das Got-
teshaus sei, sondern daß alle GläubigenKirdre seien und daß diese Kirche daher
nadr dem Verhalten der Menschen im AII-tag beurteilt werde. Die Kirdre Christi
beschränke sidr nictrt nur auf den kleinen
Raum, sondern sei überall, Sie zu verkör-pern sei Aufgabe der Christen. Pfarrer
Schönwald bat die Gemeinde um Unter-
stützung in seinem seelsorgerischen Amt.
Nach dem Gottesdienst wurde der neue
Pfarrer unter Glockengeläut zum Jugend-heim geleitet, wo für die Vertreter der
Zivilgemeinde und des Amtes, für die aus-
wärtigen Gäste, den Kirdrenvorstand, den
Pfarrgemeinderat sowie für die Vertreterder Vereine ein Empfang gegeben wurde.
Bleibt zu erwähnen, daß während des Got-
tesdienstes die Musikgruppe der pfarr-
jugend Würm gespielt und der Kirchen-chor.unter Leitung von Gereon Kochs ge-
sungen hat,

Ob es wohl klappt? scheint der Meßdiener
zu denken..l\ufmerksam beobae-htet er, wie
Pastor Paul Schönwald zum erstenmal die
Tür,,sei,nes" Gotteshauses aufschließt,

(2 Fotos: Otto Zimmermann)
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Tog der offenen Tür lockte viele Besucher in die Bibtiothek
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Würm. - Würm veranstaltete einen Tagder ,,Offenen Bücherei" ,um der Bevölke-rung, nicht zuletzt den .Iugendiichen undKjndern der Pfarrgemeinde Würm, dieöffentliche Plarrbü.cherei und ihren
reichen Buchbestand zu zeig.en.Die 1500 Bände der Bibliothek giiedern
sich in rund 120 Sachbücher, 900 Unter-
Lialtungsbücher, 250 Jugendbücher und 250Kinderbücher, einschtießlich Kindersach-
bücher und Bilderbücher. tlebrigens wurdemit dieser Ausstellung den betagten Bür-gern ein nachahmenswertes Angebot ge-
macht. Sie brauchen sictr künftig nlchtmehr selbst zu der im Jugendheim unter-

(Foto: Otto Zimmermann)
gebrachten Büctrerei zu bemühen. sondern
bekommen künftig die Bücher ins Hausgebracht. Mit diesem Tag der Offenen
Bücherei wurden organisaiorisch schon alle
Vorbereitungen zur künftigen Versorgung
der Altbürger mit Lesestolf getroffen.

Von ihrer Eröffnung bis zu ihrer Schlie-
ßung war die Ausstellung gut besudrt.
Viele Besudrer nutzten im übrigen die Ge-
legenheit, sich über empfehlenswerte Bü-
cher als Gesdrenke zu Weihnachten zu in-
formieren. Der Bibliothekarin von Würm,
Frau Scherret, kann man zu dieser gelun-
genen Ausstellung v.rirklich gratulieren.
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Reges Interesse an Unterhaltungs-, Fach- und Sachbüchern in tier Bücherei von Würm

. H¤räfirfr#n Imnf{J



PEstor lobte Aktivittit der Frquen
GemeinschqftsEbend der Frouen der pforrgemeinde Würm
Würm. - Auf Anregung von pastor Sctrön-wald schlossen sich kürzlich die Frauender zur Pfarre Würm gehörenden Ort-
schaften zu einer Gemeinschaft zusammenmit dem ZieI, Kontakte zu pflegen undsich mit den Problemen unserer Zeit aus-
einanderzusetzen.

§echs Wochen nach der Glilndung
Rund seehs Wochen nach der Gründungluden die Helferinnen der Frauengemeinl
schaft, die die Eriedigung der orgänisatä-
rischen Aufgaben übernommen hätten, zueiner vorweihnachttichen Feier für ,'die
älteren Damen aus Würm, Leiffarth, Müi-lendorf, Beeck, Honsdorf und Flahstraßein. Die 18 Helferinnen, die die Feier auseigener ?asche finanzi6rt hatten, zeigten
sich als ein Club, der prächtig zuiamrien-hält und im Bestreben, anzupacken und'freude zu bereiten, nichi müde wird,Pastor Schönwald freute sich natürlichüber Aktivität der Gemeinschaft und auctrdarüber, daß der Saal dcs JugendheiÄeiso geschmackvoll hergerichtet war. Ku-chen und Kaffee gab es für die Gäste,

Erfnn e r lÄn g en au5 der

die mit großer AufmerksamMt bedientund bewirtet wurden.

Besinnlich und heiter
Zum Auftakt wurden Adventslieder ge-
sungen. Die Helferinnen der Frauen-gemeinschaft hatten ein programm zu-sammengestellt, mit dem sie die Gäste
überraschten. Besinnliche. aber auch lusti-ge Lieder und Gedichte gelangten zumVortrag. Pastor Schönwald spräch überdie Advents- und Weihnac[tszeit, diePflicht zur Nächstenliebe. die durcir dieArbeit der Frauengemeirischaft vorbild-lich praktiziert werde.
An einer Frontseite des Saales war ineiner Ausstellung z,u sehen, wie aktiv dieFrauen der Pfarre sind. Lleidungsstückefür Kinder eines Kinderdorfes unld einerLeprastation waren zu sehen. Die selbst-gefertigten Sachen werden noch vor'Weih-
nachten verpackt und abgesandt. Die Or-ganisation klappte vorzüglich. auch dieHeimfahrt der Frauen, die elienfalls vonden Helferinnen organisiert worden war.
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rnmitten der Frauen der ortschaften der pfarrgemeinde .w.ürm: pastor sctrönwald.
(Foto : Otto Zimmermann)



Frquen wqren in bester Lqune
Adventsfeier der Frouengemeinschoft der pforre Würm
Würm. * Im Herbst erst wurde die
Frauengemeinsdraft der katholischen
Pfarrgemeinde Würm gegründet. Und nunfeierten die Mitglieder bereits ihre erste
Adventsfeier. pfarrer Sctrönwald, der zuGast weilte, war überrascht ob des hüb_
sdren Programms und der zügigen Organi-
sation.
Die Vorsilzende der Frauengemeinschaftgab bei der Eröffnune aei"F-eiä;;ü;;
ilrer F-reude darüber äusaru&,-ä;ä'ät;MitSlie{Sr in so großer Zafrf tirsctrienenyr.el: Der große Saal des .lu8enAheimä;oer prarre war bis auf den letzten plati
besetzt. 

- Die lveihnadtsdäk;;fi; -;i;
orennenden Kerzen auf den Tischen

rrümor, witz und satire waren Trumpf bei der Adventsfeier der Frauen im Jugendheimder pfarrgemeinde Würm. -ii,"iäiäm 
Zimmermann)

I stimmten fesilich und sorgten für eine vor_I werhnachtliche Atmosphäre.
I Nach_ dem besinnlichen Teil der Feier_
; stunde, in- dem pfarrex Schönvi,aid di" ffi-deutung der Adventszeit und ä*-\i.äi_nacht heragsstellte, nutzten aie fräuän älLj?qs-ammenkunft zu unbeschwerter Gemüt_lichkeit. Bei allerlei Süßiekeiten wrrää-6iuil.9S" Abend hinein seiiaud"it.'fild ;;:gTlrr9ll dann audr die ersten Vortrass_Kun_sflerinnen das Wort, iustige Vorträ'eewedrselten einander au, so äJC 

-üä;;
und unbesdrwerte Unteihatt"ne aie--suiäLaune auf den Höhepunr<t trietleää fäilnenmertnnen waren einig in der Auffas_
:,unC, *rß diese Feier gelungen *ä, -uäO
rnren .zwecl(- vollauf erfüllte. Man freutstcn schon auf die nädtste Zusammenkunft.
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lllax Greger, der Chef des ZDF-Orchesters,
I§oten" in der Saarbrücker Saarlandhalle, inner Musikanten zu hören und zu sehen sein

bei der Probe zu der Sendung ,,Narren nach
der am morgigen Donnerstag auch die Wür-werden. (Foto: Peter-Josef Bierfeld)

Elie &ffiusiker Gus W[rrln otmeten
in §qorbrücken ternseh-luft
Fernseh-Aufnohmen für die Sendung ,,Norren ncch Nolen"
Würm. - Wenn am kommencien Donners-
tagabenä um 20.15 Uhr im Zweiten Deut-
schen.Fernsehen die karnevalistische §en-
dung ,,Narren nach Noten" angesagt wird,
rverd,en besonders in Würm und Umgebung
viele aufmerksame Zuschauer vor den Biid-
schirmen sitzen, um ,,ihre" Musikkapelle zu
sehen und zu hören, Die Jugendrnusitr(-
kapeile Würm war in diesen Tagen - r'u,ir
berichteten bereits darüber - zusammen
mit der bekannten Aachener Karnevals-
gesellschaft ,,Stadtgarde Oecher Penn" in
der Saarbrücker Saarlandhalle dabei, a1s
die Sendung dort aufgezeichnet wurde.
,AuI den vielzitierten Brettern. . ,
30 Musiker a1so, ausgerüstet mit Inst|ir-
menten und Pe nn-Uniformen, machten sich
am Dienstagmorgen in a1ler Frühe auf den
Weg nach Saarbrücken. Dort angekommo-rr,
hieß es sogleich nach einer kurzen Be-
grüßung durch den Regisseur der Sendrrng:
,,Ferfig machen . zur Probesendung." Es
fehlte den Musikern buchstäblich die Zeit,
das l[ittagessen einzunehmen. Da standen
sie also nun auf den Brettern, die die Welt
hredeuten. lTnd zum erstenmal sahen sie die
Proirrinenz, die man sonst nur von C.er
Mattscheibe her kennt, den Lllax Greger
init seiner l:ekannten Band, Lotti Kreliel,
Margit Sponheirner und den Büttenredner
Kurt Lauterbach. Einer wollte den gewich-
tigen Jean Thom6, ein anderer den Lothi.r'
vom Medium"Terzett gesehea habe$,.Übe'r'-ail hingen ungezählte Halogen-Schein-
werfer, die große Hitze ausstrahlten. Davor
waren mehrere Kameras aufgebaut, und
hinter der Eühne entded<te man schließlich
ein riesiges, scheinbar unentv;rirrbares
Kabelnetz.

nine hektische,{tmosphäre
Es wimmelte nul' so von Bühnenbildnern.
von Regieassistenten, Kameramännern
usw., kurz, die Atmosphäre in einer solcll
ungewohnten Umgebung fgsselte die Musi-
ker aus Würm ungemein. Gleich zu Beginn
der Aufnahme wurde ihnen gesagt, sie
hätten den Auftrag, mit einem Einzugs-
marsch die Sendung einzuleiten. Zunäbhst
einmal wurden die Proben in Zirrilkleiduug
ahqehalten. Und diese Proben hatten es in
sich. Sic forderten ein Höchstmaß an Kon-

zentration und Einfühlungsvermögen. Äber
die jungen Musiker nahmen alle Strapazen
gerne auf sich, denn wer von ihnen hätte
schon jemals davon geträumt, im Fet'n*
sehen mitzuwirken. Abends lolgte dann
eine weitere Probe, diesmal in Kostürnen
und Uniformen. Erst gegen 23 Uhr waren
die vielen Proben zu Ende.
§toppuhr beiseite gelegt
Das also war der erste Tag, hektisch uncl
anstrengend für alle Beteiiigten. Dafiir
ging es am darauffolgenden Tage wesent-
iich ruhiger und gelassener zu, Die Stopp-
uhr war inzwischen beiseite gelegt wor-
den, ,.das Programm stand", wie die Expet'-
ten sich ausdrücken. Es folgte noch einmal
eine Generalprobe, und die verlief zrlr'
voLIslen Zufriedenheit. So jedenfalls war'
den Außerun8en des H,egisseurs zll ent-
nehrrren.
Vor geladenem Publikum
Beruhigt und gelöst stärkten sich die Wü.r-
mer Musiker und entspannten sich vor
dem entscheidenden Auftritt, der abends
urn 20.15 Uhr vor geladenern Publikum in
Szene ging. Ein letztes Mal brannte die
Scheinwerfer auf die Ahteure, die l\,lusiker
kamen dabei tüchtig ins Schwitzön. Gieich
dreimal mußten sich die Musiker aris
Würm dem Publikum zeigen: beim Erötf-
nungsmgrsch; bei der : Vorstellung der
,,Stadtgarde Oedrer Pehn'l und ddrt:Mar:.
ketender-Tani irnd'schließlich im Finate,
das leine zünftige KarnevalsstimfiIühs iref-
mittette.
Hinter den Kulissen
Während dei Zwischenzeit hatten die Wiir-
mer Mitwirkenden ausreichend Geleqen.
heit, die Darbietungen der anderen Mjt-
wirkenden und Interpreten ar-rt den Mor",i-
toren hinter den Kulissen zu verfolgen.
Erleichtert und voller Stolz kehrten die
Musikanten nach ihrer: Vorst'etlung in der
Saarbrücker Saarlandhalle nach Hause
zurück. Und nun sehen sie, und wohl auch
ganz Würm und Umgebung, mit großer
Spannung und Erwartung auf die Sendung
,,Narren nach Noten", in deren Verlauf sie
auf den Mattscheiben des Fernsehens er-
scheinen werden. Nun. wir werden ia
sehen. am Donnerstagabend also . . .
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Willi l. und viel hlumor s x'7a

Würmer Prinzenproklamation rundherum ein gelungener Abend
Würm-Leiffarth. - Mit der Prinzenprokla-

mation unal der Kappensitzung eröffnete die
Karnevalsgesellschaft,,Würmer Wenk., diedie närrische Sbssion 197011971. Zahtreiche
altbekannte und neue Büttenredner leistetenihre hurnorvollen Beiträge zu dem umfang-
reichen Programm. Für ttie musikalische Un-termalung sorgte wieder die Jugenilblaska-pelle Würm unter der Leitung ihres Dirigen-
ten Josef Kratz.

Den Auftakt bildete um r9.1i Uhr der Ein-
marsch des Ellerrates, angeführt von seinem
Präsidenten Fritz Bürsgen. Ihm folgl.en Cre
Funken mit Trommeln und Fanfaren, die
Prinzengarde und das Prinzenpaar, das vomPubiikum mit herzlichem Applaus enipfangenwurde. Nach seiner Begrüßungsansprache

Viel Spaß versprach das neue prinzenpaar der
,,Wenkbülle" seinen närrischen Untertanen.

Foto: Schäfer

dankte Fritz Bürsgens zunächst dem prinzen
der vergangenen Session. Heinrich I., für
seine Verdienste um den Würmer Karneval,
denn mit Heinrich Kreutz hatte der ,,WürmerWenk" nach längen Jahren zum ersten Male
wieder eine Tollität. Seinen Nachfolger. PrinzWilli I., führte der Präsident durch über-
reichung des Narenzepters in. Amt und
Würde des Prinz l{arneval ein; Prinzessin
Christa beehrte er mit einem Bumenstrauß.

Nach einem Schunkelwalzer, gespielt vonder Jugendblaskapelle Würm. brachte der
..Hoppeditz" den ersten Büttenredner auf die
Bühne. Als ,,Eisbrecher" stieg Hans Mevissenin die Bütt und machte seinem' Namen als
,,de Drüjje" alle Ehre, denn seine pointen,
die vom Pubiikum mit herzhaftem Lachenquittiert wurden, ließen ihn selbst keine Miene
verziehen. Heinz Holthausen, der als Confe-
rencier durch den Abend führte, kündigte
als zweites ,,Vortrag in 'Worten. Liedern und
Gedichten" an, serviert von Heinz Franken
und Hubert Thelen, die für die Zuhörer keine
Neuiinge waren, Naeh alter Gewohnheit nah-
men sie dann auch kein Blatt vor den Mundund a1le die auf die ,,Schippe,,. denen sieetwas zu sagen hatten. Nachdem sie unter
Applaus die Bühne verlassen hatten, sorgte
Anneliese Bierfeld als Tanzmariechen miteiner flotten Einlage für Abwechslung. Da-
nach hieß es ,,Bütt frei für ein Minigirf, aiiasNelly Klösges und für Heinz Franken als.,der Verdötschte". Zum ersten Male betratdann die Prinzengarde, eine sechsköplige
Mädchengruppe, die Bretter, die ,,die Weltbedeuten" und gab ihr Debüt . unter clenKlängen von ,,Frei weg,'. Ihr folgte ,,ModeHippy" aiias Leo Claßen.

Von allen Zuhörern mlt Spannung erwai.tet
wurde der Gemeindediener, verkörpert vonHeinz Franken, der an diesem Abänd zumdritten Male auf die Bühne ging und ausdem Würmer Karneval nicht mehr wegzu-
denken ist. Er hatte wieder einmal ein Jahrlang - zusamlrren mit einigen Mitai'beitern
innerhalb des Karnevalsrrereins - Augen ur:dOhren aufgehalten und verkündete - sichmit seiner Glocke immer wieder Gehör ver-schaffend - das .,Neueste vom Tage,,, notiertin seinen ,,Geheimakten,,. Wie viele seireer
Vorgänger wurde auch er mit einel Raketebedacht.. Den Schlußpunkt unter das pro-
gramm setzte Karl Lenzen als ,,Schwad1app,.mit Amoröllchen aus seinem Leben.Präsideni Bürsgens dankte in seiriemSchlußwort noch einmal allen, die an derGestaltung des Abends gehoifen hatten. Bisin die Nacht hinein spielte dann noch dieKapelle zum Tanz.
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IVürm, - Die katholische Frauen- und -Müttergemeinschaft veranstaltet am mor-gigen Donnerstag, dem 18. Februar 1971,einen Altweiberball im Jugendheim zu
üx?h, ä:,ffri,ll:iä_,1r" *t"."ilxt?t "il P!ötzlich stürmte eine kinderreicheden ist gut gesorgt, Frauen werden in die

ä!il"i'F'3fä,"x"i!T#ää,"8fiä:T;Sa Fomilie in den SSEI des IugendheimeMül1endorfundDreißenauSLeiffarth)^-..LJ^--h..!...l.
werden die riauen --unterhalten, rlrinz Auch dos Prinzenpuor und Psstor §chönwsld hei Würmer Frquen

*'ütry.* .,Jubel, Trubel, Heiterkeit,,, häu-fig als abgedrosehen bezeichnet, wurclenDonnerstagab,end erlebte Wirt<Ucfrtelt lüi,die Mitglieder des Frauen* und Müttetver.-eins der Pfarrgemeincle Würm im Ju_gendheim Würm, Bei dieser, von der Lei-
lerin d,es Frauen- und MüttervereinsWrirm organisierten Veranstaltung, warPfarrer Schönwald mit rron der pärtie.

Als ilie Masken tielenDer erst kürzlich renovierte Saai ales Ju-gendheims und die vielen bunten Kostümeboten ein zün{tiges karnevalistisctr"i-Fiiä.Als später die Masken fieien hörte manhäufig ein erstauntes: ,,Das warst Dugervesen?" Mit einer. netten Ansprache,eröffnete Frau Agnes Esser, die geJchiel<tRqgie und durch iiiese' Veraästaitungführte, den Abend, und als sie daniin ein donnei'ndes ,,Alaaf Würm,, irus-brach, erwiderten diesen Ruf weit inehr
als 100 Frauen.

Die §katwitwe
Als die Frauen gemeinsam ein ancleresLied anstimmen wollten, kamen prinz
WiUi I. und lhr,e Lieblichkeit Christa zu
Besuch und dann rollte das sorgfältig aus-gearbeitete Programm ab, bei dem Frau

Trudei Hamacher a1s iustige Skatrvit,re indie ,imaginäre Bütt stieg und sich sogleichdie Gunst der Zuhörer erwarb.
Ihren Lebenslauf erzählte Toni Wolters,bald darauf sah man sie wieder als Gejmeindediener. Zwischendurch animi_erteToni WolI zum Schunkeln und brachte
von- Beginn an eine glänzende Stimmungin den Festsaal, die bis zum allgeraeineiAufbi'uch anhielt. \riel Freude bereitete
anch eine Tanzgruppe aus Ratheim. JungeTurnermädchen erfreuten rnit foikloristi-
schen Tänzer-r.

Eine kinderreiche GruppeTrudel Hamacher und Nelly pfingsten
präsentierten sich als ,,Dich und Doof,,.Sie spielten ihre Rollen prächtig. Auchspätel bei ihren Solovorträgen ste[ten sieunter Beweis, daß si,e ihr Metier. anderenFreude zu schenken, rvirkiich beherr-
schen. Im Verlauf des Abends gab es nochvielerlei gelungene Darbietungen, Beson-clers interessant war cler geschlosseneAuftritt einer,,kinderreichen,, Familie. dieplötzlich in den SaaI hineinslürmte. Die-
ser wirklich hübsche Abend wird bei allen
Teilnehinerinnen noch lange in guter Er-
innelung bleiben.

Die kinderreiche I'amilie aus Würrh und Pastor Schönwald. (Foto: Otto Zimmermann)
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Einer kam per Roller
Würrner und Randea'ather Karnevalisten feierten gemeinsam

Eine wirklie,he Augenweide: die Tanzgruppe der Randerather Karnevalisten.
(Foto: Otto Zimmermann)
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wüäiltlnaNDERATH. ,,Gemeinsam
geht's besser'' mögen wohl die Karnevalisten
äus Würm und Randerath gedacht haben,
als sie sich entschlossen, e.ine gemeinsame
Karnevalssitzung zu starten. Daß mit diesem
Rezept ihre Rechnung aufging, bewiesen das
,,vollä Haus". das die Veranstalter zufrieden'
feststelien konnte. und der Applaus des Pu-
bllkums - so geschehen am Freitagäbend
in der,,Waldesruh".

Die ääume, die während des ganzen Jahres
erfül]t sind von heißem Beat oder dezenter
Tanzmusik, waren bis auf den letzten Platz
besetzt. Wer früh genug gekommen war, hatte
in dem Saal Platz gefunden, in dem sich
das Programm abspielte; wer Pecli hatte, saß
nebenan und verrenkte sich den Ha1s. Aber
selbst das lohnte sich an diesem Abend, denn
das Programm, das nach Einmarsch der be-
lreundeien Karnevalsvereine vor dem Pubii-
kum ablief. war sehensr,vert. Dafür garantier-
ten zahh'eiche Büttenredner, die Tanzgruppen

Withelm I. und Prinzessin Christa mit ihrem
Adjudanten Peter Kranz' Für das Publikum
ging es weiter, und zwar mit ,,Twen" Leo

iÖtahsen. Ihm folgten Heinz Franken und Hu-
i bert Thelen mit Parodien auf Randerather
i,Persönlichkeiten und Ereignisse. Der näctrste

und die Jugenclmttsikkapeile aus Würm,
F. Bencler,,Eisbrecher"

I Büttenredner kam auf dem Roller an. getreu
I seiner Rolle als ..Schuljunge". die Josef Koh-
nen verkörperte.

Heinz Holthausen, der wieder einmal hu-
morvoll als Conferencier fungierte, konnte
als nächstes eine Tanzeiniage ansagen: den
Mariechentanz von Anneliese Bierfeld, ihres
Zeichens Tanzmariechen der ,,KG Würmer
Wenk". Für. sie spielte die Kapelle den
,,Treuen Tusaren".

,,Daß Du mich liebst. . ." war der Bütten-
marsch für Nelli Klösges, die mit zündenden
Pointen die Lacher auf ihrer Seite hatte.
Nach ihr trat die Prinzengarde aus Würm in
Aktion. Auch sie erntete lebhaften Beifall?
nachdem die letzten Takte des ,,Frei weg"
- gespielt von der Jugendblaskapelle Würm
- verklungen waren.

Es schien, als habe Gerti Jütten eine Ver-
güngungskur mitgemacht, denn ä1s sie die
..Bütt" betrat, war si¤ wieder in ihre Schul-
zeit zur'ückversetzt, aus der sie einiges zu
berichten wußte. Ihr folgten die ,,3 Boreros":
Josef Banmanns. Anton Schieren und Aibert
Dreissen. Bevor das Fanfarenkorps sein Kön-
nen unter Beweis stellte, erzählte Hans Me-
vissen noch ein paar Schwanks aus Jugend
und Ehe. Unter den Klängen zackiger Mär-
sche bewies die Tanzgruppe auS Randerath
Können und Temperament: den Abschluß
bildete Heinz Franken a1s ,,Verdötschter".
Nach der Schlußrede hatte die Stimmung
endgültig ihren Höhepunkt erreicht, als die
Randerather Tanzgruppe im wahrsten Sinn
des Wortes ,,auf den Tischen tanzte". I)er
Appiaus schien kein Ende nehmen zu wollen,
nachdem das ticht fast ganz verlosch. ,eine

' Schailpiatte ,.La Bamba spielte und die Mäd-
I chen auf die Tische kletterten.
{ Nach dem Auszug der Karnevalsvereine
I von der Bühne hieß es ..Tanzfläche frei" für
I die Tanzlustigen. Für deren Unterhaltung

lm Hqus Wqldesruh wqckelte die Wqnd
Kornevolisten ous Rqnderoth und Würm feierien gemeinsom ltv Z f 5.X.,7,t
Himmerich. - Im Haus Waldesruh zu
Himmerich w-ackelten die Wände. Hier
hatte sich die Interessengemeinschaft Ran-
derather Karneval etabliert und mit ihr
die Aktiven der Karnevalsgesellschaft
,,Würmer Wenk" Einzug gehalten. Bei
einem Bombenprogramm kamen alt und
.iung auf ihre Kosten.

Gieich nach dem Einmarsch der Rande-
rather und Begrüßung durch Andreas
Lambertz (Randerath) marschierten die
Aktiven aus Würm ein. Das prädrtige Büh-
nenbild dokuraentierte nach außen die
Größe und den Glanz dieser Sitzung. Mit
den Randerather Karnevalisten war auch
deren jugendliches Prinzenpaar Franz-
Josef II. und Edelgard I. gekommen, die
schon bald wieder verabschiedet wurden.

Gut informierte Dorftrottel
Dann betraten erstklassige Redner die
Bütt und heizten die Stimmung im Saale
ein. Glänzend rvar Twen Leo Clahsen, des-
sen Einfälle das Publikum von den Sitzen
brachte. Als gut informierte Dorftrottei
zeigten sich die Würmer Karnevalisten
Franken und Thelen. Als pfiffiger Schul-junge erwies sich Josef Kohnen. Sein
Applaus war zugleich der Empfang von
Anneliese Bierfeld. Für ihren flotten Ma-

riechentanz erhielt sie stürmisctren Ap-
plaus. Neili Klösgens aus Flahstraß erfreute
als ,,Mini-Girl". Ihre Pointen klangen noch
nactr, als schon Iängst die Prinzengarde
Würm sich die närrisclren Bretter erobert
hatte. Diese Garde wurde übrigens mehr-
fach um Zugabe gebeten.

Parorlisten von Format
Die Mutter: der Randerather Prinzessin
Edeigard hatte eine sehr wirksame Ver-
jüngungskur mitgemacht. Sie präsentierte
sich mit Erfoig als Schulmädchen. Als Pa-
rodisten von Format erwies sich das Trio
Baumanns (Müllendorf), Dreihsen (Leif-
farth) und Sctrieren (Würm). ,,De Drüege",
Hans Mevissen, kam aus Flahstraß. Er
machte seinem Namen alle Ehre. Das Spiel
des Fanfarenkorps Würm und der Tanz
der Randerather waren Ohren- und Au-
genweide zugleich. ,,Der Verdötschte",
Heinz Franken, hatte seinen Weg äus
Honsdorf in Himmerichs Narhalla und da-
mit zu ,einem dankbaren Publikum gefun-
den. Als nadr der Schlußrede von Andreas
Lambertz die Tanzgruppe Randerath auf
die Tische ging, brach das Publikum an
diesem Abend einen letzten großen Ju-
bel aus. Ein vielstündiges Programm, bei
dem sich die Höhepunkte nur so jagten,
hatte sein Ende gefunden.

AIs .,Eisbrecher" fungierte an diesem Abend
F. Beäder aus Uetterath mit Parodien auf
bekannte Melodien, womit sie ihrer Aufgabe
eerecht wurde. Nach dieser Gesangseinlage
äußte sich das Publikum leider von dem
Randerather Prinzenpaar Franz-Josef I. und
Etlelgard verabschieden, denn der Ralde-
rather Karneval ist auf Kinder ausgerichtet
Jnd die beiden fallen somit noch unter die
Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes, dem
rnän - auch wenn's schwerfäl1t - auf jeden
Fall Rechnung tragen sollte'

Weiterhin iu Gast blieb seibstverständlich
das Prinzenpaar der Gäste aus Würm, Prinz

I sorgte danh noch bis in die Nacht hinein
I die Kapeile aus würm.



])in P.TIRRIA}4TLiE
i:lGE?tr-rl; l-n \\rüRM

'' 4 . l4ärz "t 97 1

', C^.^^+- -ä1it J.i L- Lf§,

'1 ,. Q^.1*+^."nr I Ui1111 UGä.

Ir-iil{f f ll,!TEN:

i\loch einnal- PFARRGEI{IIINlinRA?S'!fÄ]it i

iiCn _i_:, I'iä...:.1 ; -i,:..',,) 1;;:-:.. * ).. _, ;hr
1.;;y1 'th. ililit.z l,.ir- 11 * i,.l1'' " -r.,-,, -ttll"l ,:-t-L-ii._.i .-:- .,,.:n,. :

f ."l,.ll:-ln.ii.i. !ioni':ri. ;rils ;1:r'r.sirLriri.'t - ''.' - rfl i-rttrn ari.s [r:ir]r. * lirriilll'iiii.,li,)
-l i- ai l. r,:L :,;l L;-iiiar-tr-r , * tlr, jTl,,'l ,..:,ti::: :,-,-ls .ii1ah; -ti,:irf , .- IYnl,j:j 11 ä.thi: aa:-:
',',',-ii:l:, - ,-l:\üEr.l ;r-.1 .s,:,,ir+ti: Lr-u-s Lc,.i- :, i,i-h, - (f:,,l.ltiz -ict:r i,ul; i-li:e r.:k, * ii-LAl!7.
I't-., cr:;:.r.;,: jll:1hs'ir.:,j-i,..^l,1,y. ,ri,riil..i' ja_n:, i-,r.i:t L::ii--1,--^,,- 1.,:,; ,'-l .jiI:-l ai"s
i'i-,;l-".nrr:i,- lrjua::L-i l:-:'--i' it-:; :.i'l:j ii!.irl;ic:t.i'.-- -..1,--!Rj.Z I,iirt.rn aus j]err:.k
lE;li-lil r,'i .iritcn ::..rs 1,..:i.i'f':r-:th. .. -"r-,ii] .I:-koi-- ars lri-1,1 r.iniori. - .i1-L lit -.rri r,raris l,:'i:'r'i,.-11[. - :]i11 Il.tilrrl iii,.ncr:irr1 r:us itre:rl . - il;';rlli,l,l G.,.r,c :.,.;-is " c,e:k. -
'ir.i-,ri,, lioli:t;s lr:r:iitt,^:rliil"ilrti:..-,.ill" ll:'re:i:'l-r_ts.1-,1-i i'1':-l-*ui:,,*

Sir.:h,'n -li'' a.,,ri.:i-'rlj-:itn,:.tcn -ill-r:re1 k-iul:li ..;.;i";rth; .r vJ.jf.a:n. siet,en S"l-.t;,-=1 lti,inncn

iri ;lt.i:.i r:..:.: i*i,lltj-".ir:il i:f,'.,',i:-r_.t- Sini_:.r-'.;.) ?j'.,.,:(?.n;,:.:hä:igCn rrj-itl,.iC::i1 ert zUr riahlli::ne
!l-,:: lil i

-as niGl,'li'IiS d'=r PIÄRRGlil,iEIltiilIlRiTSl,,liliL: -[n d,.n pf:_r.]rrgeiieinilc:rat wu::Cen gewählt
i C.:::"i:Itii{ .1r, ,.n ,.inC. ,ia, i:..n: lirfr .ioSCi ili;-.,_I i;:rr''l lr'lll] ":is Iiei I'lla''':.:: i'ür: ij i .l :lt. illr..on Echri':2..:nb.udl::scrrrl'--r r.r,ü-r, ,, l.i::-,u Ilisebe '.,h

'iä;;:l'. lri,.:1 ii L b'i1l'i. l'li,: I irntlrani.l . iier,r: iicar-ad !:'ck::rrnn, .li;.r:: .,,n.1,o. r,,:sr;hi,:n, rtcr: d_i.r:-ir:riIrr.i,r.iilj ri,rr:rlr:.,{uhe:ti;sl::rri,,t,zeni:-ruc,,::.:,:ir.,.'r, L,.,iir'i:::;h rih;r.no:.r i,i: h:-t, rJ,:rri:"'li':::l ikf ;cilil:r=n. :r:r'-r' .1..'.:r; ,,1-inr.i.',r';, vt::tii-it .1.-.n lii:r:c1+nchor, i1e rr Ii.:i::.nz f,etlr
r.1l -r ':-'r :'l --l'r.:. itarr'_i.ii._rI3.i lir-:It .:.i1y131a-;-ro f,ir 4j;: ll ,". Jf S,..;:, :rCfiiitZ.nbftfi4=t::SChli.t: tUSl'rj'il'-'-:-.i11rL:j'llc'r:-r'iri'r',i:'-lii-:r. Iii- sci-ruriscl::,rirar:i.,r.,1 ,.j..rr: iektoi.jr.,sr_:i'lrr.itz. iur

. .f- j'. j. ' t. :.i . ,.1: . .: .1.,...n :..

lirh:,i': :-',rt, i,L utz.,:- t J.. r: ..(.-.:(. lf':i::-r,:,1i,: ._-j.r.-ii::, :._-rrr r,.,-i:t.eli.^
"'rn i9.l: ul .r.hl- ir.:.'lan ;:i::]r: ,li .i'1 i).'rr,:;oä,i,it rirat -L_l i,]i,. dr:.-i,.cl ra,?lt.:i-r i2 :rri, fwii_h,_e r. -"

li,e Misere.or Koll.ekte erbrachte ciie Sui:rne von 2..'1.-04rJ!" IM, Das sind. l19r- llM mehr
;rls'i ri Jahr-o lq?..- ri11en Spendern ein he;,,ziiches Gott vergelt's. Wir können sicher
sein, Gctt r,rird Euch d"as lohnen ! I



lail d!r. hll drr
Xa$slilr! lilrhrPl6ß!

lsrül.hürraihl| lg$
ktl- Ialil-
hlri'ilcm lahl {il hliiliollr!
li olo lihlu in olo lrrfudißoo

Deknnol Erkelenz 29 I4I 4 073 '18,6 § I90 24,7 - 6lwilIll ß?l
Wir veröllentlichen heute die Wohl-
ergebnisse der einzelnen Plqrren css
zwei weileren Regionen des Bistums, Wie
bisher ist ouch in dieser Tobelle dig Zoh!
der Wohlherechtigten {cb '18 .lohre) lür
olle Plarren mit 750Ä der Kotholiken qn-
gesetzt. Dorous ergeben sich im Einzel-
loll Verschiebungen.

1 850 167720 t7t
9250 r 193
I 900 189800 89850 215920 126
't 4t0 245'l 400 107850 47948 136
'r 550 230
2 330 2412i50 328555 222458 74
1 100 333

Wahlergebnisse DeksnorGongelt 19073 4152

Region
Erkelenz-
Geilenkirchen-
Heinsberg

21?42 3778
3 i02 773

I 800
4 300
1 650

702
1 417
(460)

680
875
610
315

1 174
820'l 507
670

(544)
1 620

Dek. Heinsberg 3284A 5 lA4

Bosl
Borschemich
Erkelenz
Gerderoth
Gerderhohn
Golkroth
Gronleroth
Holzweiler
lmmeroth
Kolzem
Keyenberg
Kückhoven
Lövenich
Rolh-Anhoven
Rurich
Tenholl
Venroth

496 42,3 - 323r30 24,8 + 6,9
I 540 2?,8 - 5,6269 19,0 - 5,7176 29,3 - r4.5237 37,2 - 3,5160 23,1 - 4,8217 2A,6 + 2,6150 '14,3 - 4,134 53 + 2,1169 24,2 - 5,1164 14,2 + 5,6276 15,9 - 4,46T "l -"1
170 50,6383 44,4

3 968 »,6

't2,0
31,7
17,2
i3,3
'14,8

33,7
18,3
23,2
14,2
7,4

19,1
19.8
11,5
194
53,3
21,5
10,4

29,0
28,3
'18,9

26,8
52,0
39,7
34,8
22,8
46,9
56,2
28,9
45,7
25,1.l8,3

38,6
2l ,l
17,2
,1 t,ö

ß,7
33,2

' 29,1

- 4,0

- 0,5
Birgden
Breberen
Gongell
Hostenroth
Hoveri
Hillensberg
Höngen
Longbroich
Millen
Soeffelen
Schierwolden roth
Stohe
Strqeten
Süslerseel
Tüddern
Woldenroth
Wehr

Dek. Geilerk
Brochelen
Geiienkirchen,

Sl^ Johonn
M. Himmelf.

Gillroth
Grotenrolh
lmmendorf
Kroudorf
Lindern
Loverich
Prummern
Puffendorf
Ronderoih
Süggeroth
Teveren
Tripsrcith
Uetteroth '

Würm

317
309
481
50

261
'l1B

r9l
322
29

240
227
258
487
'r 4it
264

446
196
480
191
444
85

204
257
164
'195

187
232
137
353
224
227
r34

169
524
136
IM
274

272
119

55
93

255
204
210
173

417

2 100
1 380
2 388

490'l 490
326

1 195
730
389
900
545

'r 230
I 000
1 2r8
1J',/t
1 755

545

12,5 27616,2 627'I1,0 275
'r 9,8 5025,8 332

-9153,3 205
18,',1 I3812,0 6539,4 6529,4 3iB33,2 12018,6 34634,4 ',156

_ 281
3_a:?- 466

20,9 5 895

19,5 + 8,829;/ - 10,827,4 - 0,614,2 + 37,823,5 + 16,242,2 - 7A22,7 + 0,158,8 , '.r'1,9

9,0 + 47,235,6 - 6,756,4 - 10/29,0 - 3,9u,9 - 46,6]sJ + 23,1?7,2 * 6,111,9 + 23242 + 8,6

28.5 - 4,8
28,8 + 4,4

19,9 - 7 ,423,7 - 7,522,5 - 11,5l1,1 + 8,731,0 - 5,2
29,1
41 ,7 + il,622,4 - 4,314,2 - 2,227§ + r',r,937,2 - 8,2'19,8 = '13,4

35,6 - 17,432,0 + 2,4
71,438,1 * a:!-.

2ö,8 - 5,9

1n
94

4 491

680

Alle sollen mitentscheiden

lthhldes
Pfarrgemeinderatsl*lw1



.flw w' 3.t.3It33 Erstkommunikänien
WÜRM. - Vielerorts sind Bestrebungen im

Gange, die Erstkommunion nicht mehr ar.i-r
Weißen Sonntag im großen Rahmen, sondern
an einem normalen Sonntag zu feiern. Es glbt
sogar Pfarren, wo dies schon }ängere Zeitpraktiziert wird. Von dieser Zeiterscheinung
ist in Würm noch nichts zu spüren. Dreiund-
dreißig Kjnder aus der Pfarrgemeinde St.
Gereon gehen am Sonntag, 18. April, zur
Erstkommunion, und zwar aus Würm JosefBasten. Stephan Hermann Cüster, Michael
Hallmann, Dieter lIilgers, Bernd und Ernsi
Kochs, Christa Schultes, Martina Wolf unclUte Risse; aus Flahstraß Heinz peter ljlei-levens, Konrad Bodden, Angetika Durant,
Elke Kranz, Dorothea Remarque; aus Lei{-farth Hans Hilgers, Hansbert Jäger, Josef
Zimmermann, Rita und Elisabeth Apweiler,
Karoline Hilgers und Margret Oeben; aus
Beeck Josef Schieren, Manfred Spehl, Fi.anz .

Josef Alshut. Kathi Bodden. Cabrieie Doh-
men, Marita Houben, Wiltrud Stenner und
Marion Winkels; aus MüIlendorf Karl Heinz lGörtz und aus Honsdorf Brigitte Clemens,
Irmgard Ernst und Marita Zaunbrecher.

AusstellunE in WÜrm
I]tlürm. - Am Sonntag, dem 25. April, ist
irn Pfarrheim zu Würm ab 14 Uhr eine
Ausstellung für das Aussätzigen-Hilfs-
urerir. Außer den üblichen Arbeiten ist
noch eine Abteilung von schönen Bastel*
und Ltandarbeiten sowie Spielzeug 217

sehen, die für wenig Geld zu erwerben
sind, 'damit die Uhkosten bestritten wer-
den können.
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Für das Umkleidehaus wurden
keine Arbeitslöhne gezahlt

lnitiative wurde' als beispielgebend gerobt - Einweihung
Vt'ürm. - Das in Eigenarbeit errichtete Um- Ikleidehaus des Sportvereins Würm-Beeck I

ryyr$e am Freitagabend in Beisein vom Kreis-direktor_Dr. Esser, Siegfried ßieherü, Vorsit-zender des Jugendwohlfahrtsausschusses imKreistag, Bürgermeister Oeben und Aml,s-direktor Kleinen seiner Bestimmung, überge-ben. 
r

räumen, einem Geschäftszimmer und einemUmkleideraum für Schiedsrichter.
..Der Dank des Bürgermeisters gall Kreis_direktor Dr. Esser, Siegfried Richeit und demPtaner, Amtsbaumeister pauels vom AmtImmendorf-Würm, Der Bürgermeister gan d;iHoffnung Ausdruck, daß dieses neue" Heimzu einer Stätte echter Begegnung der Jugenclrverde. Vereinsvorsitzendef piltz skizä rteeingangs seiner kurzen Dankesrede clicSchwierigkeiten, die am Baubegin" .i""aä,schließlich aber seien sie dank äer Mitarbeiider Vereinsmitglieder überwunden worclen.Selbst in harten Wintertagen habe es f<einenStillstand gegeben. Man dürfe mit Stolz be-haupten. daß das Heim bis auf Kleiniekeiienohne Zahlung irgendwelcher Arbeitslöhlne er_stellt worden sei.

Pästor Sdrönwa1d segnete das ,Heim ein,das in -monatelanger Arbeit am Sportplatz
entstanden ist. Aus einem t-agericnuppenwurde hier ein wirkliches Heim Iür aie iu-gend geschaffen. Alle dem Verein angehören1den Handwerker haben uneigennützis darangearbeitet, Steilvertretend für alle *nannte
Bürgermeister Oeben zwei Namen: WilhelmDohmen und Josef trföngen. ,,Diese beiden ha-ben seit November vergangenen Jahres Tae.[ür Tag hier ihre ganze Kräft in den DiensTdes Bauwerkes gestellt,,, lobte der Bürger_
meister die lnitiative.

Das Sportheim besteht aus zwei Umkleide-räumen, einem kombinierten Versammiungs_
und Tagungsraum, aus Toiletten- und Brauäe_

Lob für den Einsatz kam auch von Kreis_direktor Dr. Esser und Siegfried Ricnert. alediese Initiative a1s beispielgebend für 'alle
Sportvereine des Kreises hinstellten. Z,wiiFußbäIle, einer vom Kreis und einer von derSpar- und Darlehnskasse Leiffahrt, wurAenvom Vorsitzenden als Geschenk dankbar inEmpfang genommen.

ln Eigenarbeit errichtet

Würnr-Beeck - Dies lst das in Eigenarbeit errichtete Sportlerheim uncl Umkleidehaus ces Sport-vereins Würm-Beeck, über dessen Eröffnung wir in unserer gestrigen Ausqabe ber.ichLelen. DasSportheim besteht aus zwei Umkleideräumen", einem kombinie;te; üLr.urrirngr- und Tagungs-raum sowie aus Toiletten- und Brauseräumen. Weiter sind ein Geschäftszimmer-und Umkleiäezim-mer für Schiedsrichter untergebracht. F;;;,-ö;;i;,



WWtlrrffi*ffieeek fmst arm äEe§
I. Kreisklasse: Arn Tahelles'len<ie noch spannende Spiele

In der X. Krcisklasse Geilenkirchen scheint
$lrr tlie Meistersohaft alles klar zu sein. §G 08
1V,[imr/Beeck irüßte im lleimspiel gegen VfL
Üiraeh zwar einen Funkt ein, doch clie EIf
rehrf in den restlichen lreiden Spielen von
einem Vorsprung von drei Punkten. Lecliglich
zwei Zähler muß man sic,h aus rliesen trreiclen
letzten §pielen sichern. Am Tabellenend.e
hemmt dern letzten §pieltag (einige Mann-
sctrraften ulüssen noch zwei §piele austragen)
entseheidenile Eedeutung zu. iltit 22 Funktenist rnan in diesem Jahr endgüItig gesickert.
Scharn arn Donnerstag (Christi llinrmelfahrt)u'ird den §pielen zwischen Süggerath and
lVürrn und der Begegnung Teveren gegen
Eeggenclorf entseheidende Beileutung beikorn*
llten,

§ü, $8 Würm/Beeck * VfL Übacl! 1:1 (1:1).
Die Gäste aus ijbach spielten in Würrn-Beeck
ausgezeichnet au{. Die E.ti hielt vor a11en
Dingen in der ersten Halbzeit ausgezeichnetnit und verzeichriete neben den:r Tor noch
znei Lattenschüsse. Nach dem Wechsel hielt
nran mit einer starken Abv,rehr äas Unent*
schieden. Fär Würm/Beeck hatte Wagels die
schneiie Führung c.ler: Gäsie kurz vor dem
Wechsel ansgeglichen.

§P#ffiTKffiTIS GEILEhIKIffiCt-{HI{; -iir; N t7.5,1tt

Sport on Christi Himmelfshrt: |;Vt n* ;
Beseitügt W[itrm-Beesk slle ävueifel?
§ehlogerspiel such in Gongelt - Teveren
Geilenkircher.r (fk)" -- Mit clrei lllrlelen
l,ird a1r Chlisti-Himrneiilahi:t-s-Tag ilas
Punkteprogramm rtel l. I{rc.ish1:Ls-qe Gei-
lenkilchen Jortgesetzl. \relmutiich ta]1en
rianir ar.icir sr:l:on die ersien Entsr:heidr.rn-
gi.'ir. Iioiniirt \\-ü: in Eci't li Leirrr L,trkal-
rirr;rlcn Gelnrünra 09 Süggel'ath zu einen:
Sicg. ri,ilre f[il sjr: clie Meistersc]ralt klai'.
rr,r:nrit dann g).eichzeitig rlir-. L:rge äür' dit'
clst inr V<-rrjahi anlgestiegene Süggelather
Lien:ran'ia är-rßelst prekär wäle. Da aber:
cicr Spielaiisgang ungervili ist, Lrleibt auch
riie Span»ung für das Spiel in Gangeit er-
iraltln. t,o die Viktolia auf Rhenan.ia
Imrnendc.r'L tliflt,. Die Platze.lf rnuiJ hier
sclton get'innen! lirenn sie überhaupt noch
eine Cirar:ce rvahren rr'.'i11. Rhenania
IrnrlcrrColl' irinlegclr lianlr tiit' Spi'.2r. st hott
niclrt rnehr erreichen. -- Im dr:itlen Splel
hoili, Gennania Ter-ele'n. clen eine.n noch
lchlenrlen Punl..i: zum sir:iieLen Klassern-
cIhaJt qe;:c;r ljoltunrr Bt'ggeDd,:: I zu er'-
-'t iclte,rr.
So rtird qg.picll: \-ik1or ia {r§ Ca'r.pli g.gl'rt
Rheuania imrnr.'rdorJ, Gelmania'lc-:r:erei1
gegerri F-ortuna Beggendorf unci Gelmania
09 Süggeratli --- SG 08 trtrrtin-rriBeecli-

hroucht noch einen Punkf
Ir-r der 2. Ki eisklasse kon:mt eir: Sl:iel zur'
f)urlhfühlung. Das i:ereits einmal an-
gesetzte und nicht :rusgetragene Spiei Ger-
rnania 09 Süggerath Res. B,ot-Wei13
Frelenberg Res. (in der: bisi-rerigen Tabelle
irereits mit 0:0 tür- Frelenl;erg .Ees. gerver-
tet) \Ä,ird nun doch ausgetl"ßgen. Die Mann-
sciraften stehen sich l,rerelts nrn 11 Uhr-
gegenüber.

3. Kreisklasse: Rot-1,Vc.i1l !'relenberg :.
gegen I'ortuna Beggendorf Res. und Vik-
toria 08 Garrgeit Res. .- fSV 09 Geilen-
kircheu 2.

Junioren-FokcrIrunde :
SY Baesu'eiler * SV llonn-Ftiesdorf:

Die Peter-Franz-Bartwetts-Pokalruude Iür'
,lunioren hat ihren diesjähiigen Auftakt
n-ri.t ciiesenr Spiel. Da der Baesweilet: Sport-
park beiegt is1. koinmt dieses Spiel aui
dem Concordenplatz in Oidttveiler 2171-

Drirchführurg. Bi:.esq-eilers Jun j.olctrelf
cilil1te a1s Mitteirheinmeistet auch in clie-
st,n Sl.iei l<illt; Firvot'it scilt.

§PüMTKME!S GEILEI\üKIHCI.IEN : fiurv ?,+,s.7

Wüi rrmlBee*ker Tu*rnier
vsr der ffintsef*c§duntg i

Bcim aii,iähriicl-ren grol}en Ji-rgcncllurnier
dos SG 08 \lrrlrnrlBe.t:ck krimmt ts hci rler
A-.Iugeirri am X,Iontagr'norgen z:u r.lr:n Lin.clspie-
len. I'ür ciie Zurischenrlrndfl hälloll sich Con-
dorcliir Tripsrath, SG tlti Würm,Beeck, Ger*
mania 1leveren und Germania Süggerath qlta-
lillzierl. irr iler Vorrunde gab es fo}gencle Er-
gebn.isse: Cordordia Tripsrath -- Rheirania
Immenciori i-l:1, SG 08 i,Vr-irrniBeeck -- Itci-
Weiß l:reienberg 3:2, Gerrnanii-t Süggeratir ge-
gen Cr:ncorciia Oidtweilet' 5:2, Germania 'le-
veren - S\r Schw:rnenberg 6:2-

Sicherlich lr.,etcien ii.ß-r Samstilgn;ri:hnritl,ilg
ab 1i.30 Uhr einige spat-rttende Slliele }:ei ciie-
sem Turnier ausgetragen. Ccncordia Tri.ps-
rall-r wit'cl es in-r Spiei gegeu Veranstaltel SC'
0B WLirm Beeck sicherlich rectrl schlver lraben,
Irnrl iiuch die Regegnung zrvisr:hetl Germanja
I'r:r,.ereri urri flelniänia Sirgg.eräih. in del ilt'i'
zrvi:i1.e. Finalparl,ner aus.-espl:e1t ra'ird, dijrllLtr
spz].I1rr en(l'rr,,erdet:, A.rn \4 onl,ag-morgen 1.1 rrrirl
a,l $.:10 i-ihr das Slrit'i ur-rt den tlr:itteu Fialz
sIa1,t, .;vählr:ttcl elt 11 1il-rir rlie hr.liden Sir:ger
iler Zu,isrhenrurncic, däs En.dspiol ar-ist-t:agen
werdr.:n.

I3 -,1 u getitl- Turtl ic t:

lnr 11-.iugri:r1-Ttrruicr is'i l:er:ei1s tiir.l !lll-
scheiclung gef;:rilci't. Irir l:lrlrlsuir:l krlnnle silh
SC ',4'eghels rccht siclrr:r ruit 3:l gcgrjn §V 0!'
Setlerich ciui c.itsol:zr:tr. Turnii:lrr.lritlt'r u'urdr:
ttirch r',ict:i-t'qitirc::sr, 4:1-.Lir:foi.g, ul;'cr' !lC {)0
Prllrrmetll Botlussia llüiitei hoi'r-:n.

ffiffi Wffitrm-ffieeek säm§W& ffi§,#ff
3. KreiskEasse: *idtweiler spie§t Lsrxl den K§assenerhatt

{n der ersten I(leisklasse Geilenkircheru
sir:cl ;:n'r gestrigen ietzte* §pieltag alle Ent'
scireietrungen gefalXen. SG 08 Würm/Beeck
honaäe im entscheldenden Spiel gegen For-
{una Beggendorf recht sicher mit 41tr die Mei-
sterschaft uxltl den damit verbundcnen Auf*
siieg in clie Bezirhsklasse gervinnen. Am Ta-
lrellenenile fiel etrrenfalls eine rvichtige Ent-
scheickang. Concordia Oiiltlveiler rnuß nach
tlerur Funktverlust irn Spiel gegen Germania
lfevercn ein §nrseheiclungsspiel gegen tsC $9
Frummern, §al:eläendritter rler zqreiten I{'reis*
lilasse, austragen, §V 09 §eherpenseel (4:2-
Sieger in Gangelt) und Germania Süggerath
(4:tr-Sieg in Stahe/Nieclertrusch) konnten sich
anr letzten Spiettag in §icherheit bringen"

§G 08 Würrrn-Beeck - Fortuna Beggenclorf4:i {3:0}. Die Piatzherren rvußten in diesem
Spiel, r;.r61'urn es ging. Schon in der 1. Minute
konnte Hensen die wichiige 1:O-Führung er-
reichen, und eine Vlertelstunde später war .:s
Wirtz, der mit einem abgefäIschten Schr-rß
die beruhigende 2:0-Führung erreichte. In der
Folge blieben die Platzherren am Drücker,
und schon in der 25. Minuie war es erneut
i-lensen, rier zurn ..3:0 vollenclete. l,{it dem
{:C in cler 60. Miirute durclr Hcnsen. Kop-tballwar die endgültige Entscheidung .qefallen,rvoran auch Beggendorfs Ehrentreffer nichts
mehr änderte.



Removierung des Kindergartens
und IW§ehrzweckhalle im GesPräch

Bedeutsame Punkte auf der Tagesordnung derWürmer Ratssitzut'lg

I würm. - Der Kindergarten in Würm war
I am ilIontasalrend zum wiederholtclr i|traie Ge-
i genstand der Beraturngen des Rates der Ge-
I meinde Würm. Nachdem der Neutrau eines
i Kindersariens vom Bistum wegen Geldman-
i gels ahgelehnt worden war. der Zustand der
I näurne aber schnelles ltrantleln notwendig
i maeht, scheint eine Renovierung in greifbarc
I Näh.,t rücken.
I

i fir'r" IVtrehrzweckhalle, cieren Bau schon 1än-
i gere Zeit als Gerücht durch den Ort geistertc,
I i.t aus dem Sladium der Idee ausgetreten; die
I Planung nimmt atlmählich festere Formen an.
I Zu tseeinn der umfangreichen Tagesord-
I nung standen Beratung und BeschLuß{assung
i über den Entwurf des Haushaitsplanes und
i Festsetzung d.er Haushaltssatzung für das
lRechnungsiahr 197i. Das Volumen der Aus-
I gaben und Einnahmen hat sich gegenüber dem
I Rechnungsjahr 1970 erhöht. So sieht der or-
i dentliche Haushallsplan Einnahmen in T{öhe
I von 555.000 Mark vor'und Ausgaben in Höhe
I von 585 000 Mark, v*odurch sich ei,n Fehlbetrag
I in U0he von 30 000 l\{ark ergikrt. Der außer-
i ordentliche Etat kreläuft sich in Einnahmen
! und Ausgaben über 136 000 Mark. Einstimmig
i rvurden nicht nur die gertannten Beträge ak-
i zepti,ert. sondern auch die Haushaltsüber-
ischreitungen. die sich nach Annahme des
I Nachtrages z.um Etat ton 1970 noch ergeben
I haiten.
I e.i d", Wahl des zwciten vertletels de1'
! Geme.inde lür den \rerbancl ..Mittlere Wurm'
I folgten die Ratsherren dem Beispiel anderer
I Gemeinden. die den Bürgermeister für diesen
I Posten delegierten.
i Noeh kein Besellüß
i fr,"" Antrag der katholischen l(irrchenge-
i rneinde St. Gereon Würm auf l3ereitstellung
, eines Zuschusses zur Instandsetzung des Kin-
ideigaltens, insbesonderc der sanitäi'en An-
ilagen. ergab zwar keinen endgültigen Be-
I schluß. abel immerhin die Feststellung. daß
I der Rat den Antlag .,wohh.r'o11end" bearbeite,
i seile Entscheidung_jedoch von der des Kreises
{ abhängig mache. l,-nd der I(reis wiederum
I macht seine Entscheidung vom Bistum ab-
I hängig. Es bleibt zu hoffen. daIJ c{ie Entschei-
I dung des Generalvikarials diesmal positiver
I ausfälll als zu Zeiten der Neubaup)anung -i das ist drie vorherrschende Mei,nung in Würm.
i a,r, Ende des Spielplalzes a, äer Schule
lsoll einc Mchrzweckhalle entsrehen. Diplom-
l lngenieut Nacken hatte nach dcn Vorstellun-
! gen des Rates unverbindljrh e,nen Plan ange-
I fertigt und die Kosten übei'sch)dglich kalku-
iliert. Das Gebäude soli eincn Hailenlaum,
i cine Umkleidekabi,ne. einen Waschraum. Gar-
I derobenlaum. AbsteIIraum. Gerütelaum und
I Toile{tenanlagen erhalten. Die Höhe soll {'ür
I Bailspiele 5,?5 Meter betragen; das Dach ist
! flach geneigt. Das Gebäude. das nicht unler-
i kellert werden soll. wirci v,'ahr.scireirrljch durch
I die Hcizungsanlage det 4ä lVleter entlei'nterr
! Schule mitgespeist. Dadurch lvird zwar vor-

aussj,chtlich ei,n zw-eiter Brenner erforderliüi
aber ein u,eiterer Tank und ein Kamin sind
dann e,ingespart.

Die Größe ist wahlweise 3t) x 15 Meter,
25 x 15 Meter oder 24 x 12.5 NIeter. Die Aus-
führungen kosten im einzelnen in der Reihen-
folge etwa 490 000 Mark, 410 000 lVlark und
325 000 Mark, wobei nach den Worten von
DipI.-Ing. Naci<en selb,st di,e lLiei,nste eine
,,respektable Halle" darstellt. Eine Bühne soll
nicht fest montiert werden; die Anschaffung
einer tra,nsportablen und d¤montierbaren
Bühne rnird in Errvägung gezogen. Weitge-
hondst abhängig ist der Rat jedoch noch von
der Zustimmung der Regierung, wobei auctr
d,as Geld keine unwesentliche H,o11e spieit.

Würm plont Mehrzweskttslle
Gemeinderqt versbschiedele den !{uushultsplqrr {ür dss Jshr 1971

1[ürrn. - Dic (ii:tleinrlevei'tfetung \ro]l
\,Viinn, riie atn Montagabenti zu ciner:' li-
dentlichen Sitzung itn Rathaus 7:usammcn-
trat, verab-schicciele den llau-shaltsplan i ür
1971 im orderrtlicheu Teil tnit 5i5 000 DM
In der Einnahne und in cier Ausgabe mit
585 000 DM mit einem Fehlbef.i'ag rron 30 0rJ0
DM. iur auljerordentlichen Haushait sinc!
die Einnahmen und Ausgaben mit je 136 00C
D&I rrelzeichnet. Die Steuelhebesätze $,Lti'-
den vom Rat nicht geändert.

I{eue Mehrzvyeckhalle
Beschlossen ra,urdo itn i,lbi.'igen cler ßati
einei' Mehlzrt'eckhalle. Ein Glundstr-Lr:ii
steht dafür bereits zur Verfügttng uttrl zrt,:ti'
das Gelände hinter detr Sporti:latz. Dissen
Standort. rvählte die Gemeinder.ertrettrnB
nicht z..rletzt deshalb, tveil in dieser Halle
auch lliru'nspieic der verschiedeusteu Arl.c:'t
t:i'mög1ici'rt urerdcn sollen^ Der Rat ,.lni.-
schied sich für cit:c Cröfi<.: r'orr 15 x 30 it{e -
tcr. damit aucl-r alle möglichcn üttdci'en
v(-.riinst.lltu11ge1-r .gcscl lscha{tl ich er:' i-rnd
iiulhrrclicr Ar'1. hier s1.al.liinden hönnen"
Ilcl Kai'lrencr Arc:hittitl Ni'ickr:n u,r:r<Jt'
mit clcl Fl;lnuug der 1tr:ürmel lltehrzr".:tl;-
irallc ircaultr.agl. Il:l ]iiiize rt'ird eine ,\b-
cldnunq des I:ia1.es nrit Anr'"sdir"el,ltol K'lei-
ncn Lrnd riert Planer bci d.er Regir:t'uirg
in Aa<:lrcn torspreclten, utrr ciolt ciie Gr:-
nehil\igunH,* zu erhalten. Da die Gemeirroe
V/ürm bereits einen gr'ölJeren Retrag seit
Jahren ir einer Rücklage angesammelt hat.
kann ein geu,isser Teil der Kost.rn aus eigt:-
nen Mitteln linanziert werclen. urährencl
clie Finanz.ierungilücke mit Hilie \ron Dac-
lehcl g.eschlossen ,"verden soll.

üeue Trato-Station
i)er (ierrcind.erät verk:ltllte cincn Geiütrrir-
s!.r'eilen ncben cier-t-r Gerälehaüs an iiir
I( rcisrr-crke (l ci 1etr1<i rch eu -I"le i n:rbcie ::urlr
2.l.,.voli(r dtrl Errich tnn g t:iner.' noLrcn Tr'.r i...r -
Sta tior-r.

l)enr Antr-ag ck:r l<at1'roiischet-l I{trr:hetr*
geme inrie z.vl: Ber.'eitslellung einers 7,u-
scl'russes zur Instandsetzung dt:s Kiudr:i'-
gartcr'rs s1änd riie Vertrelut-tg z'r'ar rvohl-
rvoilend gegenüber. -sah -si0h .jedoch ur:cl-t
r-richt in cler Lage, schrrn jetzt eit-re rnC-
gültigc Entscheidung :er-t tt'effcu, da eine
Entscheidung des Kleistaqes zul' Unlerhel-
tung von Kiudergärten in Kiir;:e zu e.-
warten ist. In der nächsten Sitzur:g rvi'id
sich cier F,at endgüitig dainil, be{assen.

Itoch keine Entscheitiung über §pielplätze
Schon mehrJlach beschäitlgte sich ci.r:r Go-
meinderat rnit der Anlcguirg rion Kindct'-
spielplätzeir in Leiffarth und §{iiilenclo:'[.
Obu.ohl der RaLraus,rchuß geeignete Grund'
-*ti"iri<e hier:fiir ausgelvählt hatte. ttrirdctr
Stirnrnen lar-rt. die r:ot' allcn Diugen cictr
Loiflfarthel S'randort an rler Hauptstt'allc
nicht ilür geeignet hieiten. Ijesiralb u,ui'cle
r:in c a]:schl ic{:icnclr: En tscl-r cidr-r ng noch tricht
gc{;r13t. Es -"oli vielmehr cin leucs Gelänclc.
cias sicl'r rrcscntlichl.t giin;tigerr oignt:l. aus-
I'indig gcrrracht ..r'eltlen. Da zrtr Z,r:it aue:it
clic Mi11,c1 iür'dic Ar"rk:g,,rtte rler beicl-*-r
Plriize 1r-:h]t.ri-r. I:eschloß ck t l?ai. r1cn .r\ntilrl-
in ciircl clr.i niichstcn S1tz.l.r1"rgen cl 'lcu1 .'r1i'
S1:i achc zu i:ringtrrr.

Rotssitzung in Würnr i'v' '
Wünn. - - Die Ciemc:irtdor:crtlct.Llltg v{:}n
tr4iiir1-r1 l.l-iit- ;,[n lrotntnrlneteu Mnnlaq, cl-err:
14" Mai" rrnr lB 1-Iirr rirr t"latiraus zrr eittcr
oflllzicUcr-r §itzung zLlsarlrncl^ Airl der' 'lla-.
gesolcinunx str:lrctL Lt. lr.: Flutri,'r,rt'f cles
I. Nncilt.r'a gshau"!hi11 [,sl] 1ir1]cs. (.; erchm igun g
\ion Dr'jlg1ichhcit.sbc.scirliiss<,rn. \rcrg;rl:le
r,r"rn St.r'i.t {Jr:nbit r t ;t rl.rr:it.en rtld ;\r"hri l.eil zttttt
Ansbi.rr.r- r,on'iVirt.selral lsure(en. A utnaitrrc
r.incs 1)ark:hcl1s rM.lr Ärrsbirrr r.on lffirt-
sciraltsrr'cgr.rn. rlrcndu t' l l("v'urr rohnurq a lt
Kinclelsltielplirlz in I,'l.ahstral;i. Abse{ltul:t
eincs Str:a.llcrrbcleuchl ungsr:er'1,i'lgls^ rtor1r*
nralige IJcscir'lu[Jfi-rssrurg irbr:L' den Ar:tr'"rg
cl r,:r' iratholischr:n iiilchengerrr:irt11r.r 1Ä'ü r'n'r
aruf Be re itstcllung l-.iners Zuschusses zrr't'
ILenovici't rng r-ics I{indergat'tr-.it.s uird 1-Irrr*
stellr.urg einc.* Elcltl,r'nanschlrrsse s 21llrl
LeichenaUf be\\,ahrLln gSrau,1.1 59x,i e {=ir.r:r:el=
stücksan gcleg.enheitt:n.
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Straßenbeleuchtu mg wi rd
&rrf neue Betne seste§§t

würm entschloß sich, Gesellschafter der Kreiswerke zu werden
Würra. * Die Gemeindevertreiung der Ge-

meinde Würm hat sich in ihrer letzten. sit-zung entschlossen, Gesellschafter der Kreis-
li,erke zu werden, und zwar unter der Yor-
ausseiaung, daIS sich alle Gemeintlen des ge-
p-laßten I(reises Geilenkirchen ztl tLiesem
§chritt entschließen untl rlie tlurch diese
Transaktion entstehenden Kosten bis zur
Kommunalen Neugliederung gestundet w-er-
den"

Aniaß zu diesem Beschluß bot eine Anfrageder Überlandzentrale, die ihr Stammkapitäl
zu erhöhen beabsichtigt. Aufgrund eines Ver-
trages von 1955, der am 31. Dezember 1979
abläuft, sind die Kreiswerke im Besitz des
,,ntlonopo1s" zur Energieversorgung des Krei-
ses. A1s Gegenleistung für dieses H,echt zahlt
dje Geseil.schaft mit beschränkter Haftung
eine Konzessionsabgabe in Höhe von 3,1? Pro-
zent der Roheinnahmeil aus {ier entsprechen-
den Gemeinde. I-Iiervon stehen 1.08 Prozent
dem Kre'is zrr. del clavon .lerloch keinen Ge-
brauch macht und die Summe weiterleitet.

Die Ül:erlandzentrale plant nun, die sira-
ßenbeleuchtung .,auf neue Beine zu steilen,,
u.irc1 clie Gemeinden ais Gesellschafter ar_rfzr:-
nei':men. Als Eiulage wünscht sie sich clie
- abschreibungsfähigen - Straßenbelerich*
tungsgegenstände. clie sie jedoch nur mit 40
Frozent des Zeitu,ertes eintragen. Wenn ;rile
Gemeinden diesem Vorschiag zu_stimmen,
würdr: jhre ,,Eiir1age" 32 Prozent Anteil an
den. Kreiswerken ausmachen.

In Zahlen ausgedlückt, l:edeutet diese Ver-
einbarung für die Gemeinde Würm folgendes:

der Herstellungswert der in der Gemeindeinstallierten Straßenbeleuchtungskörper wirdmit 32 500 Mark beziffert; der Zeiturert liegt
bei 23 ?00 }{ark. 40 Prozent hiervon, aiso die
Einlage, macht 9500 Mark aus. Der über-
schlägliche Gewinnanteil lr.,ird erfahrungsge*mäß 10 Prozent, also 950 Mark, betragen.
Außerdem senkt sich der Preis von 23 pfen-,
nig minus 10 Prozent pro Einhelt auf 14
Pfennig. Wo Sonne ist, da ist iedoch auch
Schatten: die Gemeinde muß demnächst dieKosten für Wartung und Reparatur selbst
krezahl.en. Diese Kosten liegen _. ie nach Bau-art der Beleuchtungskörper - zwischen 3,80
Mark und 15,20 Märk. In diesem Fa1le über-
nehmen die Kreiswerke den Neubau von Stra-
ßeniampen. Übernimmt die Gemeinile soiche
Projekte, reduziert sich der Preis auf Beträge
zwischen 2,10 und 6,80 Mark. Letzten Endes
entstehen der Gemeinde Würm also Kosten
von etrl-a 1700 Mark, die jedoch bis zur Kom-
munalen Neugliederung gestundet :,verclen.
Allerdings haben die interessierten Gemeitr-
den die Zeit im Nacken: aufgrund der Statu-ten der GmbH müssen die notariellen Ver-
träge a1ler Gemeinden bis zum 31. Juli dieses
Jahres unter Dach uncl Fach seir:.

Die r"rertretung der Gemeinde l1iürm irat in
den Vorschlag eingewiiligt, jedoch unter der
Bedingung, daß alle Gemeinden ihrem Beispiel
folgen. Ob der Entschluß der F,atsherren be-
züglich cies Vertrages, der eine Laufzeit von
dreißig Jahren haben so.l1, zur Geltung kor'..:-men wird, hängt nun auch von der: Ent-
schlüssen ihrer ,,Kollegen" ab.

Vogeischuß mit üU"rraschung
i König stamd schnel! fest -

Leiffarth. * Die St.-Hubertus-Schützen ausLeiffarth haben seit Donnerstagnaehmittag
einen neuen Schützenkönig. Nachfolser des bislherigen amtierenden Könies Theo Esser wurdeAnto+ Platzhecker aus Leiffarth alias Toni II.Die {Jherraschung cles I'ages w,ar perfekt, alscler Vogel nach dem ersten offiziellen Schußvon der Stange fiel.

Die Schützen rzersammelten sich um 1T IIhrin ihrem Vereinslokal Kronenberg, von wo aussie zum Austragungsort, dem Schießstand inder Sandgrube, zogen. Begleitet wurden siewie immer von der Jugendmusikkapelle ausWürm unter dei Leitung ihres Dirigenl.en
Josef Kratz. Die lr.{r-rsiker sorgten auch wäh-rend der Veranstaltung fuir Unterhaltungsmu-sik: rnit Frühiingspotpourris, Märschen und
Schlagei:musik unternahrnen sie einen Streif-
zug durch ihr Repertoile. -Auch an die Kinder hatten die Schützen ge-
clacht, An der Spitze eines hohen glatien

Auch an die Kinder gedacht
Plahles hingen verlockende Süßigkeiten, Werstark und flink genug war, clie Spitze zu ei_reichen, durfte sich,,bedienen,,.

Das Interesse der Großen galt mehr denSchießständen, wo es gait, kläinere Celdüeltr'äge zu geurinnen oder die größtmögiiche
Anzahl von Ringen zu schießen.Auch der Königs- und prinzenvogel magwohl manchen verlockentl erschiene-n ""iäBeide machten jedoch schnell einen Strichdurch die Rechnung. Nachdem der präses derSchützen, Pastor Schönwa1d, und der präsi-
dent cien Eröffnungsschuß abgegeben hattenund noclr drei Probeschüsse abgegeben wor-den waren, fiel der Königsvogel'beim sechsten
Schuß von der Stange, präzise getroffen vonAnton Platzbecker. Auch der prinzenvogel
hielt nicht lange stand: zum zweiten Mal §e*
lang qs am Donnerstagnachrnittag. Flans-ieoBierfeid, Amt und Würde eines prinzen zuerringen. Der Damenvogel fiel unter clenr
Schuß von Bürgerrneister Hukrert Oehen"
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Stimmung wie beim Oktoberfest
Leiffarth und Würm feierten gemeinsames Sonnmerfest

Würm-Leiffarth. - Uin Sommerfest stand
auf ilenr Programnr der Schützenbrudersdraf-
ten aus Würm und Leiffarth; dem Wetter
nach zu urteileg war es eher ein Oktoberfest.
Aber nicht nur wegen des Wetters konnte das
tr'est einem Vergleiefr mit den ,,Münchener
Wies'n" standhalten: Die Stimmung und der
Erfolg ließen nichts zu wünschen übrig.

Den Auftakt zu den drei Festtagen bildeteam Samstagnadrmittag die traditionelle
Kranzniederlegung. Um 19 Uhr trafen sich
die gastgebenden Sdrützenbrudersctraften -die St.-Gereons-Schüt2en aus Würm und die
St.-Hubertus-Sctrützen aus Leiffarth - ander Gaststätte Kronenberg. Hierher waren
auch alle Ehrengäste gekommen, um die
Schützen zu begleiten. Von hier aus zog die
Festgesellsdraft, an ihrer Spitze das Tromm-
Ier- und Pfeiferkorlls Beed< und die Jugend-
musikkapelle Würm, zur Kirdre, um dort zu
Ehren der Verstorbenen einen Kranz nieder-
zulegen.

Das nächste Ziel der Sctrützen war das
Festzelt, wo die Musikapellen aus Würm und
Beed< zur Einleitung des Programms ein paar
flotte Märsdre spielten. Für ihre Darbietungen
ernteten die Musiker lebhaften Beifall der
Zutrörer. Hier fand auctr die offizielle Beg'rü-
ßung der Gäste statt. Als Ehrengäste empfing
Christian Raschen unrer anderem-die Rats-
herren und Bürgermöister der Gemeinden'!Vürm und Beeck, den Kreistagsabgeordneten
Siegfried Richert in seiner Eigensdraft als
Schirmherr der Veranstaltung und den geist-
Iichen Präses der Schützen, Pastor Schönwald.
Siegfried Richert dankte für die ihm über-
tragene Aufgabe und begrüßte die Zusam-
menarbeit der Vereine und den Gemein-
schaftsgeist der Bevölkerung. ,,Wir als im
politischen Leben Stehenden freuen uns dar-

über, damit die Gemeinschaft nicirt durch diein greibare Nähe gerüchte Kommunale Neu-
giiederung auseinandergerissen wird." Die
Sdrirmherrschaft wollte Richert gern auf die
Dauer eines Jahres ausbäuen; wer aus der
Bevölkerung Sorgen habe, brauche.sich nur
an ihn zu wenden. Im Anschluß an seine
Worte überreidrte er den Bruderschaften
einen Unkostenbeitrag. Seinem Beispiel folgte
auctr Bürgermeister Oeben, der den Gastge-
.bern im Namen des Rates ein gutes Gelingen
des Festes wünschte.

Für die musikalische Gestaltung des Abends
zeichnete die Kapelle Jo Braun verantwort-
lich, die sdron zum ,,Inventar" Würmer Kir-
mesveranstaltungen gehört und die gestellte
.A,ufgabe mit Bravour löste.

Der Plan, den ökumenischen Festgottes-
dienst auf dem Sportplatz stattfinden zu las-
sen, fiel buchstäblich ins Wasser, denn es
regnete in Strömen. AIso entschloß man sich
kurzerhand, die Messe im Festzelt zu zele-
brieren. Viele Besucher blieben nachher auch
gleidr dort, um sich bei einem zünftigen Früh-
sdroppen von der, Jugendmusikkapelle aus
Würm unterhallen zu lassen.

Glanzvoller Mittelpunkt des Festes war am
Sonntagnadrmittag der große Festzug, an dem
22 Vereine teilnahmen, darunter auch viele
Musikgruppen, deren Musik noch lange in den
Straßen von Würm und Leiffarth widerhallte.
Beim anschließenden Vorbeimarsch erwiesen
die Gesellschaften den zahlreichen anwesen-
den Königspaaren ihre Reverenz. Für die An-
hänger des Schießsports standen nach dem
Festzug die Schießstände zur Verfügung. Der
Nachmittag und der Abend gehörten wieder
den Tanzlustigen, die in Strömen in das Zelt
kamen, um sich den Königsball nicht entgehen
zu Iassen.

Die Majestäten beider Bruderschaften im Festzug. Foto: Schäfer
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sehr geehrte Mitbürger der Gemelnden lYürn und Beeek !

So wle in den vorangegangenen Jahren, feiern oben genarnte Bruder-
schaften in dlesem Jahr das Sommerfest. Allen Bewohnern sind die
bisherigen Fesü. noeh in bester nrinnerung. Sie waren geprägt von
einem alrsgezelclineteu Geineirrsch"tdtssln:: a}ler Vereine und Bürger
und wurden daher jewells zum Fest <tes Jallres,
Zu den Veranstaltunger: nöchten yrj-r hier:ctur,cli reciit l:erzlich einla-
den. lYir ha"ber: versucht, für Lrie das tr'est so angenehn wle rnög1ich
zu ge st al.. t en.
Dle Kapelle " J a §raun ", wei-ch* §ie vomScmnerfest derMu*
slkgruppe und des Sportvereines sichell-j.ch r"ioch in bester Erinne*
rung haben, ist für dle 3 Festabende :rerpfli.chtet 

"Weiter spiel.en ftir §ie das lrE:mmlercürps, Ieeck eowle die Musikgrup-
pe un§erel' .Pfarre. Ier ökumenische Gottesdienst am Sonntagrgr3A Uhr
wird muslkalisch umrahmt vom Kj.rchenchor .''St. Cäc1l-1ail lYürme dem
Gesangvereln r Frohsinn f' Beeck und der Muslkgruppe.
AlLe Yeranstaltungen finden a::.f dem Sportpltttzgel-ände bezw" auf dem
dort liegenrien modernen Festzelt statt.

Hler das lrogranti des l,estes:
Sanstag; 20 llhr Festbankeit mit 'Iartz
Sonn'tag: 9, )o 'r ökum. Gottesdiens t nit anschl. Frühschoppen

" 'l 5 u Äbh.olen iier Königspaare zuu* Festplatz
" 16 " aoderne Tanzrythmenr' ä0 , "Eiestba-i.L

Mon'bag I 16 " Kinderbelust lgurr.g
'r 2U " }.önigsball mit .Ilhrungen

;[1r bit"terr dle Eewr:]rner vün flürin und LeifI"arth, Straljen i:.nci ]iäuser
in Festsshmui{ zu }rl eioen.
IIm lhren Besuch dürfen wir freu.ndlichst bltten r.ind wünsehen lhnen
arl cer:'ragcn relcirlich l-ntsp;rnnung und viel, v i e 1 Freude.

iis griitJ'.r,r r.ecirt herzlich
ci 1e ichiitzenbruie.rschaf ten

St. ilubertus & rit. Gereon



[Vleister Würm/Beeck k
Heirmbscher eine Runde ureiter
Junioren siegten im Bsuwens-Pokol- Noch keine Entseheidung um Aufslieg
{icilenkirchen (fh). * Im DFB-Pokal harnder neue Bezirksklassenver.tleter SC 0B
Wür'miBeech eine llunde rnreiter. In einemguten §piel gegen SSV Heimbaci-r siegteder Geilenhir:chener. Ivleister mit 4:1. Drr
SV 07 Setterich ais z\r,eitcr. Geilenkircl-rc-
ner Vertleter setzte sich. in Huchen-Stam.-
treln mit 5i3 cu§,ättungsgemüß durcl:.Im Juniolen*Pol<a1 konnteu SV 09 Baes-

qrerler dulch cin il:1 über clet-r BC 0t] Ober-
bruch ur-rd cler V{R Übach-Paicnbet.g rlurcheit 8:0 über SC Bergisch Giadbac.h clic
\rorsehlu.ßr:r-rndc crreichen. in rier aulJer-
dem noch r,<,'rtrctcn sind Alemannia Aachen
und SV Schlebrl-sch.
In einem lintscheidungsspicl um clen r\r"rf-
stieg zul crsten Kreisklasse zrvischen Conc.
Oidtweiler und BC 09 Prummern gab es
lieine Entscheidr"rng, ureii das Spiel in der
52. Minute u,egen eines trVolkenbruchs ab-gel:rochen rverden rnußte. FSV 0g Cei]eu-kilchcn schliei3lich unterlag in einenr
Fleundschaltsspiel dem SC Kellersberg mit
0:1 uird damit mit dem gleichen Ergeblris.mit dem del FS\r 09 in Kcllelsberg ge-
\\,onncn hattc.

DFB-Pokol
SG 08 lViirmlt3eeüh * ssY flcirnbach
4:1 (2:l);

llls Ergebtris jsi. zwcr tcllo-s rtrrras "rchmci-chclh:ift J.ür ctic PlatzclI, dcnn dic Cäslr,rrtaren )angr". Zeit cin glcichureltiger Geg-ntr. Dic Eillel-lllf rvar ber.eits in cler l. ]\{in.
ir-r Führrrnp, gcgangen. Bei ausgeglichenen
Spielantcile.n drchte lVür.nr.iBeecit bis zur
I-Ialbzeit den Spie{i lim. I)ic Entscheiclrurgfiel zu,isclren der ?tJ. uncl ?il. N1inute. als\\rünn tst:cck iil ein{:t Dri,rrgl>er.ioclc dcr.
Gästc kontelte unrl zwei rveitere Tore er-
zielte. Dir: Tr:eL"ller Iür den Sicgcl' crzielten
Flensen (11) uncl \Yage1s.

A-Jugend-Turnier in WürmlBeeck '

Würm-Beeck. - Das bereits über IängereZeit laufende A-Jugend-Turnier der SG
08 Würm,lBeeck trat an den Pfingsttagenin dre entscheidende Phase. Für die Zu,'i-
schenrunde hatten sich Concclrdia Trips-
i'ath. Get'nränia Teverelr. Gelnrania Süg-geralh und Veranstalter SG 0B \Yiirrn,/
Beeck qualifizier'r. In der ersten Begegr:.ung
standen sich die Tripsrather. Concolden
und \reranstalter Würm Beeck gegenüber,
u,obei die Concorden in keiner Pha-qe Aus-
sicht :ruf Erfolg hatten. Am Ende siegte
WürmrBeeck auch in dieser Höhe r-erclient
mit 6:0.
Im zq:eiten Zrvischenrundenspiel trat Cier:-
mania Teveren gegen Get'mania Siiggerath
an. Teverens Jungen sor:gten durch ein
2:0 nach 2i,) Minuten für eine frühe Ent-
scheiciung. Zu,ar qelang den Süggeräther
.Iungen noch das Ehlentor. zu rleht reir:hte
es aber nicht.
Das Spiel um den dritten und vierten Platz
führte die beiden Verlierer Tlipsrath und
S,iiggelath gegeneinander. Hier et:u,ies sich
Tripsrath in einem meist ausgeglichenen
Spiel als die schußstärkste EIf, die am
Ende auch verdient mit 3:1 getvänn.
Guten Sport und iaktisch äusgezeichnete
Leisl;ungen brachte das Endspiel zu,ischen
SG WünnlBeeck und Germania Teveren.
Die Gastgebel hattelr zwar im Feld Vor-
teile. r,erstanden es aber nicht. die stand-
sichere Teverener Der:kung zu überrvinden.
Elst beim Stande von 4:0 für Teveren liefj
man jm Gefühl. des sicheren Sieges etrvas
nach. so daß Würrnr'Beeck mit zwei Gegen-

s§f,se§em

i ''5 re' 1t Würrn-Beeck bootet Fü§bach aus - Halhfinale komplett
: Iirs §{alhlinale im grn{ler lrul}ha,llturnier

t:it it*n Flacirrichten-Cup isl komplel,f, l§ar,h-
:rt:l;r sir:trr in: Laufe der lVoche Bezirksklassist
l':ir B,liientlor{' und Langesligist &henania Rothe
..:,:dr: tirr das erste Halbfinalspiel qualifizie-
;ll k*rnten. kamen am Wochenenrle die bei-rilt restlichen Regegnungen zur Anstragung.
!:ir::irhskla-rsenaufsteiger SG Würm-Beeck,
,ilir[q {ler $isqualifikation des VfL lihar.h zu*
:,:i:r!1icrl mit Ariler Büsbach r*,eitr:r irn lVett-
ir;:**rh. k.anr zu einem il:1 ätrrer ilie Adler-
i:,]i.. §llie -§iensation u'ar jerloch das Ausschei-
rir,;r d*s Yerbandsliga-ztbsteigers Atremarrnia
ri L rrri::c{orf heim ehrgeizigen Kreisklassisten
rri-.' E:ireinig. lleiile Halhfinalspiele * Eilenrlorf., .;r l.i+lhr. Irrit und .Breinig gegen Würm-

'.:i * ii»nrrncn arn rrrorgigen Oienstag,r"" olilr [.olnmenden §amstag, l7 Uhr. auf
l.i:ürr .,Aarllcner Tivoli statt.

ii{i \4iirm-tseeclr - A.tller lJüshach ii:l (0:1),
llr'iilri n;rch zr.l'u: Minlitcu verlor lVürm-Beeck
:ii,:n+,ri.i'i-'ol\v;lt'l clurrii eine Fiugerverletzring.':.',rdiur:h liarr- der Gastgebet in der elstet:
'r i; iir;rr:i1. elrs di.m lr"hythmr:s. Daher wal r-.s
riLiri. r .:r'r.vLllltlt:riith, cläil die ctefensir: eingc-
:ritiir.r'rr t-iiiste duri.lt .ihI gersc:)rickta.s Kon*
i,r i i)iiri :tul l{ailr:-rit rr:liL I :C fiihrten. iriach
tir'rrr 1,!r:r:lisel i;rlrd \liür'nr-.Beec;k zlt seit:ctlt
Il.'rr'l .rrrriit:k ,.inrl si'hirürle ciir,r (iästr: in ihrer
!lr:iii-i ;-'ilr. iitlmiitelbär' rrach dem Wiederah-
.rr ir :":i:I:lr1g cie::' fl1J. rlei: Ausgleic.h-. In ijet' ?().

Minllt,c fierl cias 2:1 r,rnrJ in ci<,:r Scl:l.u"i,lmirlu1,e-wurde das llndresultat von il:l er:t-eicfrt."

SU Würnr-Beeck zog positiue BilEnz
Die Jahreshouplyerscmmlung wühlte den Vorstond wicder ftfe lu.rolti
ltf ü rm -ßetck. -: Itei cler C.]cn r,:t'a I r'{trsa tnm -
iuug clr"r' S|oItgcurr'iilsulr, It 08 l0 \Vürnr-
Bccck i:eglüfite dcr Vorsitzendc cine er-
llculich glo{3er Zahi von Mitglicc.let'tt. Im
Anschlul:i hicran legte dcr Cesch;i{tsfiihi'ct:
dic Geschchnissc dcs zr-i Ende gchenden
Sportjahre-s rror.
In diesern Rericht ,standen natiit'lich dic
spoltlicheu Erfolgc der: I. Mannschaft im
Vordergrund. Sie erreichte uach einem
kurzen G:rstspiel in der 1. Kreisklasse auf
Anhieb u,iedel die Krei,qmeistelschaft, die
mit dem trViederaufstieg in die Bezirlis*
klasse Rur-Wurm verbunden ist. Hier rret'*
dicnen auch die sportlichen lirfolge auf
Pokalebenen r:r',vähnt zu rverclen. I{ürzlich
noch hat die 1. Mannsch;ift nril, einetn si-
cheren Sieg über den SSV Heimbach djr':
2. DFB-R.unde auf Mittelrlrein-Ebene et-
reicht. Nächstcr Gegner rvir"d der Sieger
aus der Begegnrrng Ft'cialdenhoven - Nie-
clerau sein.
Diese Erfolge komtnen nicht zulctzt aul-
das Konto von 'Iraincr Andr:cas 1Äiil'tz, cler
mehrerc "Iahre det' 1.. l\{annschaft des SV
Eacsu,eiler angehörte.
Dcn Spielern dcr Rescrve \\,urcien Wottc
des Troste-s entgegengebt:acht. Es u,ar eine
einstimmige lreststeLlung, daiS schon bei
einer gcringen Trainingssteigerung bci
dem vorhandenen Spielet'material der lVie-
deraufstieg in die 2. Kreisklasse gelingen
müßte.

Dank en dcn Bürgertneister
Auch dem Bür'germeistcr r,vurden Worte
des Dankes gewidmet. Er hat sich maßgeb-
lich für die Komplettierung der Sportplatz-
beleuchtung und die Ersieliung des Sport*
heimes eingesetzt. Seine Vorarbeit gab clen
Mitgliedern der: Sportgemeinscha{t deu Mut
zu den rrollbrachten Eigenleistungen. -Und rnit dt:m Bau des Sportheirnes, das
einen Duschraum. zrvei Umkleideräume,
ein Geschäftsziumer. einen Schiedsrichtet'-

Laum rrirrl rnodcrne:'.1'oiicltcni,urlagcn r.:nt'
hiilt. rlrüsscn als r:hlcnirr"rttiiche, unertlücl-
Iichc llrbaucl dic Vcr:cinsrnitglicdcr Wii*
hclm Dohmcn r,rncl Joscl Liringcn gcnannt
rvelden. Ii'ür ibrcrl uncrtlüdiir:hcn trlinsatz
sincl beide dtrrch citr"rtirnmigen Bcschluf:i
clcr Voil r-elsa rlr:rlung zu Bhrcnmil,gl ir:c-1cln
au 1l Lebernszeit clnann t rrrolden.

Gesunrle !'inanzlage
Nach dern äassenbclicht. aus elem hervr"rr-
ging, dali dir: Finanzlage eles Vereins als
gesund angesehen rvcrden kanrt, rvutdc
dern \zorstand einstimmig Entlastung cr-
teiit. -- Die sich hicr:Ln anschlie [Jende Ncu-
u'ahl des Vorstar:des iag in dcn Häilrien
von Christian Raschen. I)ie s1:ot'tlichcn Er-
foige ließen erlvärten, daß in dcn mcisten
Fällen lÄriedelu,ahlcr-r voi'geschlagcn lvur-
den.
I'Icinricli P;'is aus Müilcr:tlot'I u'ircl auch
im liornmcncie n Jahr cL:r Sportget'ur:in-
schalt volstehen. Zu scinci't-t Stellverl,t'r:ter
rr.,ulclc Petel T{r;rnz erlrs tr'l.alrstlalJ u,ieder-
gcrviil-rlt. Dcr crueut besttitiglrc Gr:sciriiIts-
lührer rvird künftig durch r.1ic lVIilglie(lcr
Alhert Kochs aus Würm ut-td Edi V':ssen
aus Müllr:ndorl entlastct. ** Als Kassitret'
fungielt Vfilhelm I)ohmen auch im 14. ;ahi'
in ununtelblochener !'oige. Ln \:erhiurlt-
rungslalle rvird iirm Josef Hiingcn zur Seitc
stehen. Das Amt des Jugcnrlleiters bleibt
r.r,eiterhin in den Flät'tdcn von Jose{ Cüste:
aus Wür'm. Assistenzdienste rrird Heribet:i
Cüster: anbieten. Mit den Schü1ei'- bzrt'.
Jugendmannschaften rverclen sich auch
künitig üLrerwiegend Klaus l.{ensell aus
Beeck und l-Iubert Thclen aus Yrrür'nt br:-
schäf tigen. All:ert I)reil:ien rr-rs Lciffal'tlr
und Peter \/ossenkaul rus JÄIürm wer:den
die beiclen Seniorenmannschirlten künftig
betreuen. Als Beisitzer unl,et'sli.il;zen Hein-
rich Harh aus Honsdol'f. Anton Clal3en uncl
Ervald Hensen, beicle aus llee ck, ir-r cler
kommenden Periocle den r.,/orstand.
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Sonnmerfest zum Abschled

Würm. - Mit einem Sommerfest verabschledeten
sich jetzt zahlreiche Kinder von ihrem Kinder-
garten in Würm. Sie nahmen Abschied von dem
Ort, der jahrelang ihre zweite Heimat gewesen
war. Vor ihnen liegt ein neuer Lebensabschnitt:

Die Feier begann mit einem Kindergoitesdienst,
zelebriert von Pastor Schönwald. Danach zogen

die Kinder mit ihren Eltern und Betreuerinnen auf
den Hof, denn trotz düsterer, Prognosen hatte es
keinen Regen gegeben. Hier konnten sie sich
noch einmal ungezwungen dem Spiel hingeben.
Außerdem gab es bei Wurfspielen, Dosenlaufen
und Angeln Preise zu gewinnen. lm Gruppen-
raum zeigten die Kinder se,hr zur Freude ihrer
Eltern ,,Rotkäppchen und dbr böse Wolf " und
andere Spiele Foto: Schäfer
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Pfarrfamilienfest in Würm für
Renovierulng des Kindergartens

Zwei Tage Sp.ort und Spiel mit überraschungen
Würm. - Ihr diesjähriges Pfarrfest feiert

die Pfarre Würm am Samstag unil Sonnta§,
21. und 22. August. Das $'est s,ird durch die
Vorsonntagsmesse am Samstag eingeleitet, dio
an die§em Tag schon um 16.00 Uhr beginnt.
Danach trifft sich die Pfarrgemeintle auf dem
Sportplatz. Ilier werden sportliche Delikates-
sen geboten.

Erstmalig auf dem Rasen in Würm wird ein
Damenfußballspiel ausgetragen: Randerath
gegen Würm. Das zweite Fußballspiel dieses
Tages wird durch die Ratsherren der Gemein-
den Würm und Beeck - an der Spitze die
sportbegeisterten Bürgermeister - au{ der
einen Seite und durch die Mitglieder des Kir-
chenvorstandes und des Pfarrgerneinderates'auf der anderen Seite (Mannschaftskapitän:
Pfarrer Paul Schönwa1d) ausgetragen.
Schiedsrichter ist Leopold Kochs aus Würm.

Gegen 19.00 Uhr beginnt die Tanzveran-
staltung im Jugendheim. Das Frühschoppen-
konzert am Sonntag findet nach dem Hocll-
amt statt, wobei die 'Pfarrmusikgruppe un-
ter Leitung vcn Rektor Josef Kratz zur Un-
terhaltung aufspielen wircl. Ab 14.00 Uhr ist
die beiiebte Kaffeetafel der Frauen- und
Müttergemeinschaft Anziehungspunkt der
ganzen Pfarrgemeinde. Die .Iugend trifft sich
gegen 15.00 Uhr zu ihrer Beatveranstaltung.
Ab 18.00 Uhr ist eine Verlosung, durchgeführt
von den Ortsvereinen Beeck, wobei schöne
Sachpreise zu gewinnen sind. Im Anschluß
daran spielt die Kapeile ,,Medio-Comho" zum
Tanz auf.

Auf dem Festgelände wird durch die Sehüt-
zenbruderschaft Würm Gelegenheit gegeben,
das schießsportliche Können unter Beweis
zu stellen. Den besten Schützen w-inken Mün-
zen und Geldpreise. Für die Kinder gibt es
bunte Spiele, Lufti:allon-Wettfliegen, Stan-

genklettern und vieles mehr. Außerdem er-
wartet die Besucher noch eine ganz beson-
dere Überraschung, die noch nicht verraten
werden sol1.

Die Großen spieleq für rlie Kleinen: Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand von Würm
;ü";ä;;- ii;iä"ibi"ät. So war es im vergangenen Jahr (unser Bild) -uncl so wird es am
B;ä;U:t *i;dei sein. t<nienO die Mannschafider Gemeinde, stehend die der Kirchen-
[emeinäe. (Foto: Archiv)

Der Reinerlös des Pfarrfamilienfestes istfür die Renovierung des Kindergartens in
Würm bestimmt, rnit der man vor kurzem
begonnen hat. Die Veranstalter hoflen auchauf regen Besuch aus den Nachbargemein-
den, da der Kindergarten seit Jahren auchKinder aus Prummern und Süggerath auf-
nimmt. ,,Jeder Besucher des Festes Ieistet
durch sein Erscheinen einen kleinen Beitrag
zum GöIingen der guten Sache", betonen
Pfarrgemeinderat und Pfarrer Schönwald.



Dqmen trus Wiirm und RcNnderqth
spielen FußbEIl beirm Ffqrrfest
Am Somstug und Sonntog Fesl der Attrqktionen in Würm

Ein Hauch von-Monte Carlo

\//L.lrm, - ,,Hier hinein" rief iieser kleine Junge, 1 nur Spaß machte, sondern auch einem gutenals sich. ,,F9rtuna" in der Gestalt eines 14siv- | Zweck - der Reno,rieiung des Kindergart",i" -schweinchens suchend umschaute. So begeistert I diente, fanden die Lose reifienden Absati.wie er waren nicht nur die Kinder, sondern auch I Wenn dieses Roulette Schule mack, wird derdie erwachsenen Besucher des Pfarrfestes in Würm I Siegeszug der MeersChweinchen in den Casinosvon dem Meerschweinchen-Roulette. Man nehme I von" Monie Carlo, Spa uncl Bad Neuenahr viel-zwölf Kästchen, die man im Kreis aufstellt, setze i leicht nicht mehi urirrrräit"n .."i" .'. . -öä,- 
näi"-ein Meerschweinchen in die Mitte dieses Kreises lerlos des Pfarrfestes, aäiri;l al" n"nori"rrng äätund decke es mit einem Karton zu. Dann werden I Klndergarten" o".tirrn1- ist - er setzt sich ausLose verkauft, die von eins bis. zwölf numeriert j dem Sesagten Meärschweincha.-C"rf"tt", O*,§nd' -Rien n9 ya9 plus - nichts geht mehrl" lVerkauf vo"n Frittüren, Heibekuchen, wui"t"Ä".,Der ,,Croupler" befreit das Tier aus äem Karton; I Wein und anderen detränken. aus dem Erlösalle blicken gespannt auf die.kleine Glücksgöttin, I eines Luftballonwettbewörb;;, ;;-Frljbrii.pi"i""die sich dem allgemeinen Trubel durch die Flucht I und dem Erlös einer Lotterie (Hauptpreise: einin eines der zwölf Kästchen .entzieht. Dessen I Fahrrad und ein Schuhschrank) ir.rm,ü"n * o"-Nummer macht dann einen Losbesitzer um eine I trug wie im vorjähr rund 6000 Mark.Flasche wein reicher. und da das Ganze nicht I Foto: schäfer I

Würm. - Ein Darnen-Fußballspiel gehört
zu den Attraktionen des diesjährigen Pfarr-
festes, das. die kathoiische Pfarrgemeinde
Würm am Wochenende durchführt. Zü
Gast weilt die renommierte weibliche Kik-
kergard.e aus Randerath, die bereits in Ver.
bandsspielen eingesetzt ist. Sie spielt gegen
eine Mannschaft von Mädeln und Frauen
arrs dem Bereich der Pfare Würm.
Pastor §chönwaltl Kapitäri
Aber das ist nicht die einzige sportliche
Delikatesse: auch ein Wettkampf zwischen
den Ratsherren der Gerrreinden Würm und
Beeck gegen die Mitglieder des Kirchen-
vorstandes und des Pfarrgemeinderates
steht auf dem Frogramm. Daß Bürger-
meister Hubert Oeben mit von der Partie
ist, versteht sich bei der Sportbegeisterung
des Bürgermeisters von selbst. Mann-
schaftskapitän der Elf des Kirchenvorstan-
des und Pfarrgemeinderates ist Pastor Paui
Schönwald, dem eine ausgezeichnete Kon-
dition nachgesagt wird. Und der Mann mit
der Pfeife, der das ietzte Spiel leitet, heißt
Leopold Kochs. Schon im letzten Jahr lösteer sein Amt mit viel Temperament und
Geschicli.
Das Pfarrfest beginnt übrigens mit der
Samstagmesse, die der Festlichkeiten
r,r,egen bcreits um 16 UhrSeginnt. Im An-
schluß geht es dann zum Sportplatz, wo
zunächst die Damen das runde Lederr
attackieren. Nach den sportlichen Veran-
staltungen wird im Jugendheim weiter-
gefeiert.
Konzert mr( F?utrsehoppen
Nach dem Hochamt am Sonntag steht ejn
Konzert mit Frühschoppen arrf dem Pro-
gramm. wobei die Pfarrmusikgruppe unter
Leitung von Rektor Josef Kratz mit unter-
haltenden Weisen aufwarten wird. Und ab
14 Uhr ladet dann die Frauen- und Mütter-
gemeinschaft zur ailseits beliebten Kaffee-
tafel ein, die bekanntlich im vergangenen
Jahr einer der Hauptanziehungspunkte der.
Festlichkeiten uzar.
Die Jugend trifft sich hier gegen 15 Uhr
zu heißem Beat. Mögiicherr,veise reizt dieso
u:usikalische Sondereinlage der Jugend
auch ältere Semester^ SchließlicTr wiid hiei
eine Tanzstunde unserer Zeit nach moder.-
nen Rhythm,en praktiziert.
Meilio-eom-bospie-ßnwny- aaa
Die Ortsvereine von Beeck warten ab IB
Uhr mit einer Verlosung auf, bei der eine
stattliche Zahi schöner Preise zu gewinnen
ist. Im Anschluß an die Tornbola spielt
dann die Kapelle mit dem vielversprechen-
den Namen ,,Medio-Combo" zum Tanzauf. Hierzu ist die gesamte Pllarrfamilie
eingeladen. Und dann gibt es an den bei-
den Tagen eine gemütliche Weinstube, diebei einem guten Tropfen zum Verweilen
einladet. Damit man sich zwischenzeitlicl-r
stärken kann, werden Fritten, Würstchen
und Reibekuchen angeboten.
Die Schi.itzenbruderscha{t von Würm bietetauf dem Festilatz in der Schulstraße Ge_legenheit, sich auf dem Gebiete des Schieß.sports zu betätigen. Den besten Schütilen
lyin]<e1 Münzen, aber auch Geld.preise.Und für die Kleinen ist auch gesorr.lt:
muntere Spieie wie beispielswejse classchon bei Oma nnd Opa übliche Stangen-klettern und das Wettfliegen von Luftlal-lons werden durchgeführt. Natürlich sinclauch weitere unterhaltende Spiele .[ür clenNaelrwuchs geplant" . Eitre besondere über-
raschung, die noch geheimgehalten wircl.soll den Besuchern präsentier[ werden.
Reinerlös für Kindergarten
An den beiden Tagen urird in Würm alsoallerlei geboten, und es lohnt sich schon-
hinzugehen und mitzumachen oder zumin-
d.est dabeizusein. Die pfarre hofft natür-lich auf gutes Wetter und viel Zuspruchaus der Pfarrgemeinde selbst und ihrer
Umgebung. Der Reinerlös ist für clen ka-tholischen Kindergarten von Würm be-stimmt, in dem bekanntlich auch Kinder
aus Nachbargemeinden aufgenommen wer.-
den, wie beispiels'weise aus Süggerath undPrurnmern. Auch von dort erwartet man
Gäste, denn jeder Besucher trägt mit sei-nern Obolus zuil Gelingen cles Festes undzum guten Zweck bei. In diesem Sinne;
Herzllch willkommen in Würm. . .



lm Flahmen der Renovierung des Würmer Kindergariens wird auch ein neuer Anbau erstellt, an
dem gerade gearbeitet wird. Fotb: Schäfer

Sandkästen aus Kunststoff
Renovierung des Würmer Kindergartens geht zügig voran

Würm. - Die Renovierung des Kinrlergar'
tens der Pfarrgemeinde St. Gereon Würm
geht mii Riesensehritten voran. Nach lor-
sichtigen Sehätzungen wird es noch etwa sechs
Wochen dauern, bis die Kinder in einen vöIlig
verwanrlelten Kindergarten wieder einziehen
können.

Die Kinder werden demnächst sogar über
einen Raum mehr als bisher verfügen: wo
bisher die Kinder sogar bei Wind und Wetter
zur Toilette gehen mußten, entsteht zur Zeit
ein Anbau, dessen kurze Wand bereits ge-
mauert ist und dessen lange Wand über die
gesamte Breite verglast wird. Derart ge-
schützt können die Kinder demnächst ohne
Angst vor einer Grippe das ,,gewisse ört-
chen" aufsuchen, wo bezügiich der Raum-
temperatur ebenfalls vorgesorgt wurde. Die
Toilettenräume werden an das Netz der neuzu schaffenden Zentralheizungsaniage ange-
schlossen. Damit soII nicht nur die Feuchtlg-keit der Räume beseitigt werden, sondern

gleichzeitig die tägliche AbfüIlung der Ö1öfen
der Vergangenheit angehören.

Auch äußerlich soll sich verschiedenes än-
dern. Wenn es die - vom Bistum, vom Kreis
und von der Gemeinde zur Verfügung ge-
stellten und beim Pfarrfest eingespielten ---Mittel erlauben, soll dic Innenfront verpulzt
und gestrichen werden, um auch äußerlich ein
optisch schönes Bild zu bieten. Ergänzung der
Einrichtung und des Inventars steht ebenfalls
auf der Liste der vordringlichen Maßnahmen.

Voraussichtlich für einen Monat rverden
Personal und Kinder in das Pfarrheim um.-
zieheir. Der Kindergartenbetrieb, der nach den
Ferien am 1. September wieder anläuft, muß
hier provisorisch aulrecht erhalten werden.
Wenn die Kinder Anfang Oktober aus ihrer
,,Evakuierung" zurückkehren, werden sie un-
ter anderem einen modernen Sandkasten vor-
finden, dessen Sitzfiächen weder aus Beton
noch aus HoIz sind: für die Kunststoffauflage
muß .die Kirche zwar tieler in clie'Tasche
greifen. Dafür ist der Bezug wesentlich un.
gefährlicher und haltbarer.

?1i;:,
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Wüim hat gut gewirtschaftet
Keine Beanstandung bei der Überprüfung der Jahresreehnung

lVürm. - Gut hatte man im ,Iahre 1970 in I Geringfügig haite der Oberkreisdirehio.L' ciie
der Gerneinde Würm gewirtschaftet. Bei Ge- lBestimmungen aus Anlaß der Gebietsätlcle-
samteinnahmen von SS-0 Of+ DM und Gesamt- | rung zu regelnden Einzelheiten in Verbinduug
ausgaten von 515632 DM hatte man zum l4rit der kommunalen.Neugliederung geändert.
Jahiesende noch einen Überschuß r,on 14 381 | Danach werden eitrige Parzellen der Ge-
Onq, d"" nun irn Haushaltsplan tles lautenden I meinde Würm zur künftigen neuen Gemeincle
Jahres mit verbraucht wertlen kann. Im I }leinsberg gehören. Der Rat erkannte zrvar
außerorilentlichen Haushaltsplan war noch ein i w-ecler Vor- noch Nacirteile dieser Anclei'ung,
Bestald von 34 264 DM, dei ebenfalis in das ! stimmte ihr aber wie auch den ander'en An-
Jahr 1971 übernommen rvurde. clessen Zweck- i derungcn zu.
bestimmung allerdings - im Gegensatz zum i Suf Antrag des ,\rnles ,-t O'rr.,.U,',eirri-
überschuß äes ordentlichen Haushalts : be- i gung wird c'lie Gemeinde Würm nach Durch-

i li?f:'ilä*T*" ;:"ä:?'i:T,,ilHlililiJäilfi ::Der Rechnungsprüfungsausschuß der Ge-
meinde hatte die Jahresrechnung geprüft, 6gi- I wege in Eigentum und Unterhaltung üher-
nerlei Ulänge1 festgestellt uncl äem Rat vor* I nehmen. Dies beschloß der Rat ebenfalls ein-
geschlagen."oem Bürgermeister und dei' Vcr- !stimmie'
waltung Entlastung zu erteilen. Diesem Vor- I - Runil :O0O Dl"lI sollte es kosten, wenn die
schlag foigte der Gemeinderat währencl cler i Leichenhalle mit Licht versorgt würde; die
Sitzung arn Mittwochabencl einstimmig. I Kreisrverke verlangten diesen Betrag für das

Drei neue preßrurrarme, iL?:äffärä'B\1iT#äTti'ä,t5,!l.l'[#ä:
Für insgesamt 5920 DM wirtl die Freiwiilige I tigte stel,lvei'iretender_ Amtsdirektor §9hu1|e3,

Feuerweh"r Würm im Jahre 19?2 neue Aus- I wetrn die Gemeincle den Gral'en in Eigenlei-
i.iriü"gri"g"trstände bekommen. Unier an- | stung aushehen unci wieder zur;chütten würcle.
ä"r"*täf1ären dazu drei Preßiuttatmer und if'ur OOU DIVI will- eiire Privatfirrrä d:lgegen
B- und"C-Druckschläuche. Der Kreis gab jetzt j clen Glaben ausheben und u,ieder zuschütten
äie Bezusc.hussun.g <lieser Geräte bekannt. I - ruircl 500 DNI billiger als die I{reiswerke.
Daraufhin besc6lo{3 der Rat. dafi die Ge- | Del Rat velgab die Grabenarbeiten an die
rneincie <iie restlichen Kosten von 5ü Frozent I Firma und clas Kabeiverlegen au die Kreis-
tragen werdc. I werKe.

ffi r§e*mhterums ftlr Spätheämke.hrffir
$traße zwischen Würrn und Beeck soll beleuchtet werden

Würm-Beeck. - Kirchenhesueher, Schüler
urd,,§päUreimkehrer" müssen zwischen Würrn
und Beeck stets auf untreleuchteter Straße ein-
herrnarschieren. Die Gemeinde Würm wirtl
nun ila Abhilfe schaffen.

Die Gemeinde Beeck hatte ihrerseits be-
schlossen, sich an den Kosten für die Beleuch-
tung mit 50 Prozent z1-i beteiligen, obwohl die
Beleuchtung auf Würmer Gemeindegebiet in-

stalliert wird. Es war ein gutes Angebot,.dem 
Iman sich im Gemeindelat Würm nicht wider- !

setzen konnte" Man beschloß in der letzten I

Würmer Ratssitzung, zwöIf Leuchten in Ab-l
ständen von 32 Meter aufzustellen. wie vom IRat der Gemeinde Beeck vorgeschlagen, und I

damit die beste Beleuchtung in den beiden i

Gemeinden zu sctraffen. Innirhalb der Ort- '

schaften stehen die Leuchten nämlich 64 Me-
ter auseinander; die Kosten: 13 585 DM.

Oberamtmann Schultes teilte dem Rat am
Mittwoch mit, daß die Kreissparkasse ein
Grundstücl< erworben habe und im September
oder Oktol:er 19?1 dort eine Zweigstelle in
Fertigbauweise errichten werde. Der Rat hatte
den Wunsch, daß sich die Kreissparkasse in
der Front farblich den örtlichkeiten anpassen
so11e.

Der Graben am Kinderspielplatz in Flah-straß sei untragbar, teitte Bürgermeister
Oeben mit, und eine Verrohrung sei unerläß-
iich. Quer über den Spielplatz soil die Ver-"
rohrung gelegt Werdey\ - zu einem Kosten-punkt von 9000 bis 10 000 DM. Der Rat be-
schloß einstimmig die Vergabe zu diesem
Preis.

Schwierigkeiten hatte der Kanai in Würmbei den letzten Gewittersclrauern. Die Ver-
waltung wurde beauftragt, den Kanalreiniger
einzusetzen, da der Kanal vermutlich lviederhalb voli Schlamm liege und deshalb das
Wasser nicht verkraften könne.



lrominenten Besuch hat am kommerrden Diensiagjm l9 Uhr" ciie SG Würm-Beeck: Regionalligisi
y'iktoria Köln tritt zu einem Freundschaftsspiel an,rür elie in letzter 2eit wieder sehr erfolgreiche
$G (Wieder:aufstieg in die Bezirksklasse, Dritter
in Nochrichten-Cup 7l und Vordringen bis in
lie zweite Verbandspokalrunde) ist dies eine

sclrwere, aber attraktive Auf gabe. Unser Bild
zeigt-das Aufgebot der Kölner. Hintere Reihe (v.
l.): Trainer Tas,, Lex, Classen,r Laskowski, Matt,
Pittscheid, Schlösser, Rehbach, Surbach; mittlere
Reihe (v. l.): Dörper, Wostal, Fabian, Cziezeit,
Lücke, Ernst, Jülich; vordere Heihe (v. l.): Möd-
rath, Hösen, Schäfer, Kosclina, Knobel.

Foto: Pfeil

Viktoria Köln Gast der SG Würrm-Beeck

Viktoriq Köln H'i,u
in Würrn/Beeck 'tZ:it
lVürmiB-eec.k (fk). _ Einen fußballsport-trchen Lecj<erbissen bietet die Spoitge-meinschaf t Würm/Beecl< am Oienstalatll-rt(morgen abend) um 19 Uhr ifrren Änfran_gern und den Sportfreunden der Umee_bung. Mit Vikroria Köln kommt eine staikeElf der Regionaltiga West, die i--fäi,rilri
Jahr.. einen guten Mittelpiatz elnnjirm unäin diesem Jahr sicher einen taUeii;;;i;;;im oberen Drittel anstrebt. Ole fer"a.liAüi_hens-Schützlinge haben sich für Aie neueSaison nicht unr,r,esentlich vernesse"i, weonauch der frühere FC-spieler gansl'Siurmdie Mannsehaft veriieß. f" .pieferisäerHinsicht werden die Grün-Weigen - 

ausWürmiBeeck kaum etwas gegen Oen Cäg_ner zu bestellen haben, aber-das ist letzi-lich auch nicht so wichtig. Wiahiis;-l;tvieimehr, daß den hoffenilich viefefr-fuii_ballfreunden ein gutes tecfrnisctres §piätgeboten wird, und da bringt Oie Vikiäriaeigentlich alle Voraussetzungen mii,\fürrniBeeci< wird sictrerlich vieiäs in aie_sem Spiei lernen können, und das sollteschließlich auch entscheiäenA sein. Vei_kehrt - wäre es, mit einem """iirört*§amplgerst seitens der platzelf nur daraufauszugehen, gegen den großen Gegner ein
_knqrnes Ergebnis zu eireiehen. diu ]"r:_ballsportlichen Belange würden OaUei inledem Fall zu kurz kommen.

Vil«toris Köln
Hvl ,ti.g,'l,lgel#snn

Pokqlentscheidung verrqgr f:§r,
Bqesweiler hotte in würm/Beeck viel Mühe - spietobbruch in Geilenkirchen

Erdch Belieben

Geilenkirchen (fk). - Während nach dem I '.
3:2-Erlolg in Würm-Beech, der erwar- l

tungsgemäß dem Gast viel Mühe kostete. ider SV 09 Baesweiler als erster Vertreterdes Kreises im DFB-Pokal auf Mittel- I

rheinebene feststeht. wurde in dem zweiten l

DFB-Pokalspiel aul Kreisebene die Ent-scheidung vertagt. Durch ein Unwetter DFB-Pokolspiele
§G 08 Würm/Beeck - SV 09
Baesweiler 2:3 (l:l):

Würm/Beeck. - Tore gab es in Würm
beim Freundschaftsspiel der SG Würm/
Beeck gegen den Regionalligisten Viktoria
Köln am Dienstagabend genug zu sehen.
Nur schade. daß die I{öIner dabei allein am
Drücker waren, denn der Bezirksklassen-
aufsteiger aus Würm/Beeck wurde mit
0:9 (0:4) ganz sicher abgefertigt. Die Vik-
torianer aus der Rheinmetropole waren
mit ihrer kompletten Mannschaft er-
schienen und lagen in der einseitigen Be-
gegnung schon nach 15 Spielminuten mit
3:0 in Führung. 200 Zuschauer sahen dieses
Freundschaftsspiel, daß teilweise unter
Flutlicht ausgetragen wurde.

mußte die Partie am Samstag im Geilen-

kirchener Stadion zwisehen dem FSV 09und SV 07 Setterich beim Stande von l:l
abgebrochen werden. Das Spiel soll am
Mittwochabend erneuert werden.In Freundsehaftsspielen schnitten die
kreisangehörigen Vereine nicht sonderlichgut ab. Der SV 07 Setterich unterlag etwas
überraschend mit 2:3 dem SuS Heizogen-
rath, und Concordia Tripsrath mußte gegen
BC Kohlscheid mit 0:4 ins Gras belßen.Erfreulich der 3:1-Erfolg von Blau-Weiß
Gillrath gegen den SV Begau und letzilichauch das 1:2 der Oidtweiler Concordengegen Arminia Eilendorf, nachdem hier
Oidtweiier in der 82. Minute noch mit 1:0geführt hatte. Der Vergleich mit den
Heinsberger Vereinen fiel nicht zugunsten
unserer Vereine aus. Weder der VfL fjbach
noch FSV Kraudorf bezwangen ihre Geg-
ner. Im übrigen fielen einige Begegnungender schlechten Samstagswitterung z.Lrm
Opfer.

Die Partie in Würm-Beeck war wie errvar-tet sehr schwer für die Gäste. die nichtnur große Schwierigkeiten mit den Boden-verhältnissen hatten. sondern gegen diestarke kämpferische Leistung der platzelf
keinen Spielrhythmus fanden. So war dasSpiel über weite Streeken sehr zerlahren.und leider auch zeitweilig sehr hart (zwei
Foulelfmeter). Schon in der zu'ölften Mi-nute hatte Merkel das 1:0 für die Gästeerzielt, das F. Hensen in der 1.4. Minutebereits wettmachte. Nach einem von G.
Hensen in der 49. Minute verwandelten
Handelfmeter fiel zehn Minuten später das2:2 durch Müllers Schuß aus acht Meterund in der 60. Minute schließlich auchdurch Müller das 3:2 für die Gäste, als
Stellmacher ohne BalI einen Gegenspieler
fouite und der Schiedsrichter neben ÄinemElJmeter auch noch Platzverweis aus-

1 sprach.



Würm. - Nach einem spannenden Kampf
um die Königswürde für tlie kommenden
zwölf Monate feierten tlie St.-Gereons-Schüt-
zen aus Würm am Sonntagabend ihren neuen
Schützenkönig Herbert Jäger aus Leiffarth;

Zu dem diesjährigen traditionellen Königs-
vogelschuß versammelten sich die St.-Gere-
ons-Schützen am Sonntagnachmittag im Ver-
einslokal Basten. Hierhin wat auch das Ju-
gendmusikkorps aus Würm unter der Lei-
tung von Rektor Josef Kratz gekommen, um
der Bruderschaft bei der Gestaltung des
Festes ,,Schützenhilfe" zu geben. Gemeinsam
marschierten dann die beiden Vereine unter
den Klängen des ,,Militari-Escort" zur Kir-
che, um den Präses der Bruderschaft, Pastor
Paut Schönwald, an seiner Wohnung abzuho-
len. Zu seinem Empfang spielte das Musik-
korps den ,,Präsentiermarsch". Nachdem die
Schützen ihren Präses in die Mitte genom-

Gefeiert: Herbert Jäger. Foto: Schäfer

Könlgssilber für Herbert Jäger ä;r
Spannender Kampf in Würm - Flatzkonzert des Musikkorps

men hatten, ging es weiter zum Scirulhof, wo
sich inzwischen schon zahlreiche Besucher ein-
gefun<len hatten, um dem Wettbewerb hei-
iuwohnen. Wer selbst Freude am Schieß-
sport hatte, konnte selbst ein Gewehr in die
Hand nehmen und sich an einem andeten
Schießwettbewerb beteiligen. An drei ande-
ren Schießständen ging es um Ringe, Treffer
und den ,,Damenvoge1"; in allen Fällen wink-
ten kleine und große Preise.

Helmut Hörter Prinz
An dem Schießstand für die beiclen heiß-

begehrtesten I'rophäen ging es zuerst dem
Prinzenvogel ,,an den Kragen". Konkurrenz
war in genügender Anzahl rrorhanden, und
bald entspann §ich ein spannendes Ringen
um ciie Prinzenwürde, aus dem Helmut Hör-
ter schließlich als Sieger hervorging.

Die meiste Beachtung fand natürlich der
Kampf der Senioren, dessen Sieger währencl
des nächsten Jahres das Königssilber tragen
sollte. Von dem einst so stolzen Voge1 blie*
ben baid nur noch Fetzen übrjg, um den fast
ununterbrochen die Kugeln flogen' Eine da-
von - gut gezielt und abgefeuert von Her-
bert Jäger - traf den letzten Rest und
wirbelte ihn von der Stange. Untqr dem Bei-
fall der Bevölkerung wurde der neue König
auf die Schultern seiner Kameraden genom-
men.

Nachdem auch der Damenvogel sein Leben
gelassen hatte, zogen die Schützen unter der
Begleitung des 1\fusikkorps, das während der
ganzen Veranstaltung gespielt hatte, zum
Hause des neuen Würdenträgers und pflanz-
ten dort den Königsbaum auf.

Beim anschließenden Königsball wechselte
das Königssilber der St.-Gereons-Schützen,
das inzwischen nicht nur eine encirrne Länge,
sondern auch ein erhebliches Gewicht erreicht
hat, seinen Besitzer. Für 365 Tage wird Her-
berl Jäger nun diesen Schmuck als Zeichen
seiner Würde tragen.

!t{!gsvosetschuß 
u{i 

uin Würm
!Vürm. - Am Sonntag findet in den An-lagen der Volksschule der Köniesvosel_
s_chuß der St.-Gereon-Schützenbrudä"s.fi"it
Würm statt. Weiter wird um CefO_ 

-unä
Sachpreise geschossen.
A-lle Schützenbrüder versammeln sieir nm16,Uhr im Vereinslokal Jos. il=t";-";äziehen von dort aus unter Vorantritt äeiMusikgruppe Würm zur restwiuiu.- riieMusilsrunne unter Leitung ihres Oi.iS""_ten Kratz wird zur UnterLaltung .pi.-f""
I-"".d* Kinderbelustigung ist nuituä, e*sorgt. Das pokalschießen der drei Sruriär_schaften beginnt bereits *o"i"".-i,"'ioUhr.
Abends ab 20 Uhr findet dann der Kr,ö_nungsball in den Gasträumen aes Värelns_lokals Jos. Basten statt, ," -ä"*- -äüu
Freqnde und Gönner d'er er"Oää"ü?iherzlich eingeladen sind.



Prozession nach Kevelaer
WüRM. - Die pilger aus Würm und Um_gebung ziehen vom 9. und 12. September wie_der in einer prozession nach Kevelaer. Esjährt sich zum 225. MaI, daß *tftgfi"Ju.'0..Pfarre Würm ein Gelöbnis abiegten u"a ar_mit die Prozession ins Leben rieten. .q,uswar_tige Pilger, die sich der prozession anschiie_ßen wollen, können sich bis zum 22. A;;;im Pfarrhaus Würm oder bei den g*o"rÄ"i_

stern Josef Schultes, Würm, und Christian
Raschen, Leiffarth, meiden.

bn XlS. Mol gingel Pilger'ous Würm nocü Keveloer. ln diesem
Jnhr beteiliqten sidr mcirr Jugendliche ols in den letzlen Johren onJahr beteiligten sidr mcirr Jugendliche ols in den letzlen Johren on
derFuBwolllshrt.UnrerBild zeigr dieWolllohrer oul demHeimweg
im färchenbroichar Wqld.

12

lem Heimweg
Foto: Zobell



Da"s,Mütlenrlorfer I(önigspaar im Festzug. (Foto: GVZ)

Müllendorf feierte die Flerbstkirmes
Strohlendes Herhstwetter lockte viele Besucher ins Wurmtql
Müllenilorf. - Dreifache Kirmes feierte
die Pfarrgemeinde Würm, denn alle drei
in dieser Gemeinde aktiven Schützenbru-
derschaften feierten den Namenstag ihres
Kirchenpatrons: die St.-Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft Leiffarth, die St.-Gereon-
Schützenbruderschaft Würm und die St.-
.Iosef-Schützen von Müllendoif. In diesen
drei Ortschaften herrschte Fest- und Freu-
denstimmung. Bunte' Fahnen schmückten
Häuser und Straßen, durch die bei diesem
herrlichen Herbstwetter die Menschen in
großer Zahl promenierten.

Frohsinn war auch in Müllendorf zu Hause.
In großer Zahl waren auswärtige Gäste
in den stillen Ort im Wurmtal gekommen,
um gemeinsam mit der heirnischen Bevöl-
kerung vergnügliche Stunden zu verleben.
In Müllendorf versteht man es noch Föste
zu feiern. Dafür verbürgen sich die Schüt-
zen, die jede Kirmes zu einem Ereignis
gestalten, an das man immer wieder gern
zurückdenl<t.

Die Kirmes wurde am Samstagabend mit
dem Aufsetzen. des Königsbaumes einge-
leitet. Zu diesem Festaki mit vorhergehen-dem kurzen Umzug hatten sich viele
Schaulustige eingefunden. Eine f*ihliche
Stimmung herrschte bei dieser traditio-
nellen Feier. Zum ersten Male präsentierte

sich an diesem Abend Schützenkönig An-
ton Dohmen in seiner Amtstraöht.
Nach Erfüllung der religiösen Pflicht am
Sonntagvormittag gehörte der Nachmittag

I beim beim Kirmesball eifrig geschwungen
i worden.

I der Geselligkeit. Ein prächtiges Bild zeigte
I der Festzug, dcr zahlreiche Schaulustige
I auf die Straße lockte. Höhepunkt des Fest-
I zugs war die Parade vor König Anton und
I Königin Sophia. Am Abend trafen sich die
I Ntüllendorfer und ihre Gäste in der Gast-
I wirtschaft Baumanns zum Königsbail. Be-
I i'eits am. sag:trcrl1l$ Y"1I _hi": 9,i: T1l-, :

Volles }Iaus

Würm. - Mit Tanz in allen Sälen feierten die
äräi §cnützenbruderschaften aus WÜrm, Leiffarth
und Müllendorf am vergangenen Wochenende ihre
diesiähriqe Herbstkirmes.,,Volles Haus" hatien
JaUZi "o"*ont ciie St.-Hubertus-Schützen im Saal
K;;;;.b";s i, Leiffarth als auch die St -Josefs-
b.hutrun "in Müllendorf" Toni ll' und KÖnigin
öurirrO (unser Bild) aus Leiffarth standen dabei
i* Mitt"ipunt t des Kirmesballes, der zahlreic\
iänrir"tid" anqelockt hatte. Wesentlichen Anteii
än J"* ö"ringän des Abends hatten die "Lonelv-
äouir. di" dämit wieder einmal mehr bewiesen'
ä16 uiu nicht zu Unrecht auf allen Kirmesveran-
äiirt"ng"n der Umgebung zu Hause sind' 

.

Nach dlm gemeinsamen Besuch des Gottesdien-
utäi urn Sänntagmorgen wurde 'zu Ehren der
üäÄt*n"nän der-Gerieinde ein Kranz niederge-
I;i:'Mit-;"; Frühschoppen gingen die Schützen
dän wieder zum gemütlichen Teil über' um .lv
Ü;;'"";t.i" dann-wieder bei Kronenberg der
ääir iÄi wüt*"i und Leiffarther Schützenbruder-
schaften.
Die Kirmes endete
Königsball, zu dem
Elisabeth einluden.

am Montagabend mit dem
König Herbert und Königin

Foto: Schäfer



Concortlia Ilaaren - SG Würm-Beeck 1:4
(1:0). Eine starke Vorsteilung gab in Haaren
Würm-Beeck. Obwohl Klein in der 30. Mi-
nute Haaren mit 1:0 in Führung gebracht
hatte, soltte das Spiel in der z.weiten Halbzeit
klar für Würm-Beeck laufen. Zunädrst konnte
Küppers F. Hensen nur mit einem Foul vom
Ball trennen. Den fälligen Elfmeter verwan-
delte Wirtz zum 1:1. In der 58' Minute er-
höhte G. Hensen auf 2:1 für die Gäste, die
immer überlegener aufspielten. Nach einem
Solo von G. Hensen vrurde das 3:1 durch F.
Hensen erzielt. Den Sdrlußstrich setzte in der
??. Minute der gleictre Spieler, als er das
4:1 erzielte.

SGWürm-Beeck holte Effeld ein
Bezirksklasse Rur-Wurm: Erster Punktverlust für Adlerelf - Dremmen und RW sieglos

Klarer Gästesieg
Ueberroschung durch Würm/Beeck

RW tr'relenberg - SG Würm/Beeck
§G Würrn/Beeck - VfR. Tüddern:2:4 (0:1): ll - üLr wurrrunc§un - !

Ats die favorisierte platzetf nach der uarb_ ll Die Be,lirksklassen-Luft uSl.g,fpt oelqN-11-
;d dää ä;;'i,ä; il iyg würm/Beeck, offensichtlich T:Y e-Yl;

iiji,al7iä["]ää-Si'äT*i,I"äiä 'rY,fi'üiä l! ü"?"*"t 1"ca! gght er-in clie Begegnung mit
,,mmiinzra anraian ain ":#";"i,j-*ä;i'-" ll deÄ Vftf 'Tüeldern. Vor eigenem Anhang;ummünzte, schien ein sicherer Sieg fäilig.#ääiä;:'d"',ä;i";ä jää:11;.f'oi3.l'fii ll wercten d'-q .9":i§"11.9^1.-I1:,:^i:-d::,.yi,il-
Rüchstand sehr geschickiää;i:it";ä'i,il'J ll p1"19,11-'11*.::..11"1i-9lll. gi:::t:'*:::l;
;'":H'r"1:ä,1ä"*=;il;*hä'iäJ".,lj[*d,jil iI t"" Gegner mit lr1o1g.,o bestchen' Kampl
mögrichkeiten rn dieseä' üääpi[är"äiJ" il xt:1]..::r#^;-":1?"H1*-darrul müsse' rriegesamt gesehen .".l, ää'1äu;"*;""ü- ll $,c
#i"'ä;ä';"ä",1ä äi,iä ! n[i",i:i-ä;::' ä;'j' l rüdd er ner s i eh e ir r st c llen.
mit war letztlich der Sieg mit Toren von

:-"r:"* 
und Neitzen (je 2) auch verdient.

Trimm dich durch
Fußball

Millen/Beeck. - ,,Trimm dich durch Fuß-
ball", unter dieses Motto stellten die Frei-
wilä§en Feuerwehren von Millen, Gemeinde
Selfkant, und Würm-Beeck ihr Freund-
schaftstreffen am Samstag. Auf dem Fuß-
ballplatz des FC ,,Viktoria" Schalbruch
trennten sich beide Wehren nach einem
schönen Spiel 1:l Unentschieden. Den Ab-
schluß bildete ein gemütliches Beisammen-
sein im Vereinslokal Ströken-Laumen. Un-ser Foto zeigt beide Wehren, Millen
knieend. dahinter Würm-Beeck, mit ihren
Wehrführern.

Foto: H. Zimmermann



h Auch für Besucher gab es Preise
Lokalschau des Kaninchenzuchtvereins R 4OB Würm

chen und Fasanen gab es auch in diesem
Jahre wieder Spirituosen, Süßwaren und Ziei'-
gegenstände bei der Verlosung zu gewinnen.

Und dies sind die Ergebnisse der Preisver-gabe: Die Landesverbandsmedaille errang
Fred Hartmann aus-Lindern mit zweimal g5
Punkten auf ,,Herme1in" (Rotauge); mit fänf
Vertretern derselben Rasse - viermal g5 und
einmal 94 Punkte - wurde er außerdem erstcr
Vereinsmeister vor der Zucht.qemeinscha.[t
Clcmens (z.weimal 95 und dreimal 94 Punkto)mit,.Russen". Erster Jugendmeister wurde
Heimann-Josef Clemens mit 95 Punkten undviermal 94 Punkten mit ,;tohsihwarz" vorAlbert Remarque (fünfmal g4 Punkte) mit
,.Gelbsilber". Den Wanderpokal für die beste
Sammlung (394 Punkte) erhielt wiederum Fred
Hartmann rnit seinen Hermelinen. Außerdem
belegte er in der seiben Konkurrenz noch den
vierten und fünften Platz nach Hubert Re-
marque, Hubert Wilms und vor llermann-
Josef Clemens. Hartmann präsentierte außer-
dem den besten Rammler der Sdrau, Währeird
die Zuchtgemeinschaft Clemens die beste Hä-:in aufzuweisen hat1c.

Würm. - Mit einer Lokalsehau trat der
Kaninchenzuchtverein B 468 Würm äm Wo-
chenenrle an die Öffentlichkeit. Die Züchter
präsentierten Kaninchen aller Rassen und
warben damit um die Gunst der Jury, dievor der offiziellen Eröffntrng iler §chau zu-
sammengetreten war, um die Punkte und
Preise zu vergeben, Die Landesverbantlsme-
daille erang Fred Hartmann aus Lindern mit
zweimal 95 Punkten auf llermelin (Rotauge).

Die Lokalschau tregann am Samstagabend
um 20 Uhr in der Gaststäte Basten. Kreisve::-
bandsvorsitzender Lambert Broicher begrüßte
die Zuchtfreunde und Besucher der Ausstel-
lung, die unter der Schirmherrsckraft von Hein-rich Baumanns, dem Geschäftsführer derSpar- und Darlehenkasse Lindern-Würm,
stand. Nach der Preisverteilung.öffneten sich
die Tore der Schau für zwei lage. ZdnY-
reiche Besucher bestaunten die zum Teil §chon
mehrfach und hoch prärfliierten Tieren, vun
denen auch am Samstag .t,erschiedene.wieder
mehrere Preise auf sich vcreinigerr konnten.
Aber auch für die Zuschauer eab es zahl-
reichc und ansehnliche Preise: ncl..ren Kanjrr-

Blick in die Aussteliung: prämiierte Tiere und ihre stolzen Züchter. Foto: Schwartz
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i\W
Sie verlebten einige gemütliche Stunden: betagte Mitbürger: aus der kalholisctren Pfarr-
gemeinde Würm. (Foto: GVZ)

Ausgezeichnet ge{iel der Vortrag der ,,Drei
Boreros". Sie verstanden, das Publikum
richtig anzupacken, das beggistert mitging.Mit vorzüglichen Darbietungen erfreute
der Gesangverein,.Frohsinn" Beeck.
Wohlklingende lMeiodien präsentierte der
Kirchbnchor ,,St. Cäcilia". SchließIich gab
an diesem Nachmittag Heinz Franken mit
einem zündenden Vortrag sein Debüi. Die
Betagten dankten mit langanhaltendem
Beifall. Der Altennachmittag von Beeck
wird bei Gastgebern und Gästen gleicher-
maßen in guter Erinnerung btreiben. Die
alten Mitbürger der Pfarrgemeinde Würm
freuen sich schon heute auf die nächste
Veranstaltung.

Bei Altennachrnittag
Zwerchfell strapaziert

BEECK. - Ein Kaffeekränzchen für dieäiteren Bürger der pfarrgemeinde St. Ge_reon \ilürm veranstaltete am Sonntagnach-mittag Pfarrer paul Schönwald im Saal"Mildein Beeck. Die zahlreichen Besucher, d,ie diesärEinladung gefolgt waren, wurden von denMitgliedern des Frauen- und MüttervereinsWürm mit Kaffee und Kuchen verwöhnt.Aber auch zahlreiche andere plarrangehöriee
warcn gekommen, um bei der Gestaitung däsFestes mitzuwirken. Der Kirchenchor ,,St: Cä_cilia" aus Würm und der Beecker Gusar-rg_Verein ,,Frohsinn', sangen bekannte Melä_dien; das Jugendmusikkorps aus Würm unter-hielt die Gäste mit Märschen und Egerlän_dern. Helnz Franken uncl die ,,Drei Bäreros.,strapazierlen die Zwerchtclle cler Besuchcr.Herzlicher Beifall der älteren Generationdankte den Mitwirkenden für ihre Darbie_

tlt.e drei Boreros trumpften quf
Betogte Mitbürger der Pfqrre Würm feierlen in Beeck H v? .l*. ao.1a
Beeck. - Zu einer geselligen Runde mit
hesinnlich fröhlichem Akzent hatte die
Kirchengemeinde Würm ihre betagten Bür-
ger aus Beeck in den Saal Milde zu Beeck
eingeladen. Organisatoren dieser Gesamt-
veranstaltung waren der Pfalrgemei-nde-
rat und die Frauengruppe der Kirchen-
gemeihde. Die Frauen sorgten für Gastlich-
keit während der Gesamtveranstaltung und
waren aufmerksame Gastgeber bei der mit
Lietre zubereiteten Kaffeetafel. Diese Stun-
den waren geeignet, den Ailtag vergessen
zu Iassen,
Den unterhaltsamen Teil eröffnete o\e Ju-
gend-Musikgruppe mit einem Musikvor-
trag. Sodann begrüßte Pfarrer Schönwald
alle Anwesenden herzlich und bedauerte,
daß aus Gesundheitsgründen nicht alle AIt-
bürger an dieser Veranstaltung teilnehmen
hön[eir. In seiner Ansprache steilte er
heraus, daß sich die Betagten der Ge-
meinde niemals vergessen fühlen sollen.
Sie gehören zw Ortsgemeinschaft und
haben in dieser die ihrem Alter entspre-
chenden Aufgaben zu erfüllen. Pfarrer
Schönwald dankte allen, die sich an den
Vorbereitungen und an der Durchführung
dieses Altentags beteiligt hatten.

, tungen
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Ehrungen beim Patro'natsfest
LEItr\ranTH. - Die St.-Hubertus-Sctriitzen-

bruderschaft aus Leiffarth feierte am vergan-
genen Woctrenende das diesjährige Patronats-
fest zu Ehren desheiligen Hubertus, dem nadr
der Legende ais Jäger der Hirsctr mit dem
strahlenden Kreuz im Geweih ersctrien und
der später als Priester und Bisctrof sein Le-'ben den Armen widmete. Beim Frühschoppen
am Sonntagmorgen konnten dabei drei ver-
diente Schützenbrüder Ehrungen entgegen-
nehmen.

Nlit dem grolSen Hubertusball begann das
Fest am Samstagabend im Saal Kronenberg
in Leiffarth, im ,,Hubertushof"" Die Kapelle

Robertz spieite für die zahlreichen Besucher
zum Tanz. Am Sonntagmorgen trafen sich
die drei Sctrützenbruderschaften der Pfarrge-
meinde St. Gereon Würm, die Leiffarther St.-
Hubertus-Schützen, die Müllendorfer St.-Jo-
sefs-Schützen und die Würmer St.-Gereons-
Schützen zum gemeinsamen Festgottesdienst.
Beim anschließenden Frühschoppen im Hu-
bertushof konnte der Fräsident der Gastge-
ber, Josef Platzbecher, drei Ehrungerl vorneh-
men: für vierzigjährige Mitgliedschaft erhielt
Franz Küppers den Jubelorden; für fünfund-
zwanzigjährige Treue zum Verein wurden Ar-
noid Platzbecker und Emil Kobusch geehrt.

Foto: Sdräfer
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IJr Tleiffqrth feiert Hubertusfest
Gemeinsqmer Aufzug der Bruderschqften der Pforre Würm 5. lt!.3

sich die,,St.-Gereon-Bruderschaft" Würm
und die St.-Josef-Bruderschaft" Müllen-
dorf an, die mit der Festbruderschaft das
Hochamt gemeinsam feiern. Hier singt der
Pfarr-Cäcilien-Chor unter Leitung von Ge-
reon Kochs, die vierstimmige ,,Deutsche
Messe von Hoffmann". Nach dem Gottes-
dienst ziehen die drei Bruderschaften in
einem festlichen Zuge zum Kreuz-Ehren-
ma1 in Leiffarth, wo der Gefallenen und
Vermißten der beiden Weltkriege gedacht
und unter den Klängen vom ,,guten Kame-
raden" ein Krariz niedergelegt wird. An-
'schließend versammeln sich die Bruder-
schaften zum gemeinsamen Frühschoppen
im Saale Kronenberg, der sicheriich nicht
früh beendet sein wird. Die Festbruder-
schaft ,,St. Hubertus" bittet die Ortsbewoh-
1ler von LeiffarUr, ihre Häuser zu beflag-
gen und lädt alle Büiger ein, an den Ver-
anstaltungen, insbesondere am Königsbail,
teilzunehmen.

Leiffarth. - Am Samstag und Sonntag
feiert clie St.-Hubertus-Schützenbruder-
schaft ihr diesjähriges Patronatsfest, Die
Bruderschaft lädt heute um 20 Uhr zum
Königsball ein, wobei sich das beliebte
Königspaar, Toni Platzbecker nebst Gattin
Gertrud, präsentieren vuird. Der Ball fin-
det im Saale Kronenberg zu Leiffarth statt.
Für die richtige Stimmung 5orgt die be-
kannte Tanz- und Unterhaltungskapelle
Heinz Robertz. Es ist wohl für jedes Bru-
derschaftsmitglied eine Verpflichtung, am
Königsball teilzunehmen, und zwar in Uni-
form.
Der Sonntag beginnt mit dem gemeinsam6n'
Kirchgäng. Ilierzu tritt die Bruderschaft
St. Hubertus um 9 Uhr am Vereinslokal
Kronenberg in Leiffarth an. Unter Vor-
antritt der Pfarr-Jugend-Musikkapelie
Würm, die unter Leitung von Rektor Josef
I(ratz steht, zieht die Bruderschaft zur
Würmer Pfarrkirche. Dem Zug schlioßen
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Nelis überragend
*.SC_-Wegberg - SV. Würm_Beeck t:2 (0:1).'ür Wegberg.ein Sprer oer. verpaßten Ge_Jegenheiten. aber auch "1"" i_r"i.rr..ä*uXä"kärnpferische Leisiung a* -cait", -äi;-;;;
allem in der zweiten Hatnzelilu* ;;" i;:wehr-heraus eiir ptausible, e.iärgr"".ä;i äl:ten. Uberragend war aer Ceite-f,-fii;; N;il:;der maßgeblichen Anteil r;-;;;"il#;;jschungssieg cier Gäste hatte. äiä ,;Jr";;.Ende zum 2:1 alie orei rorl .äroriä.r_,äi.l

Jse_n. Würm-Beeck legte ."to,-, ,o.'ää; il;;;
lalle -Karten auf den Tiscr, ,"a ..f.,ää ti,"äilr4-.Minute war es ein roptnärilä.i"LiäIi.
lcke die_.-weber verwanoärtu. oä-iär,-'äjägesam-te. Wegberger Abwehrun". .ürf""f.riaus. Nach der pause teste wesberg ,"-ä;;;äzu und hatte auch ditiuu" o'a"!iä,i,ij'oäi*?.",'",T:l ä",l*'Ulder war Netis. cter torrrilter ää.'cäriÄ,'ärärll_
i11:::*11 dieser. periode w;;be;ö;-v;;?äi;:oesorgren die Gäste im Gegenlugär""r,-ui""ä

lr.veitet-Ftachschuß (Hens""l Oä ölZ.' fraäir.j
I 
rere pfostensctrüsse brachten -J"" "pJ"tiää_

lre.n nichts ein, dafür taUriiiertä 
"'bä'"'äi;l$qs-te in der 75. Minure ein oigeniärää vä'rll'haifen so den platzherren zum Ehrentor.

Gegen den hervonagentlen. Torsteher Nelies von Würm/Beeek rannten die Wegberger
gestern vergebens an. Auf unserem Bild kann auch Roggen mit seinem Schuß nidrts aus-
riehten. Vorn Ne1ies (Wegberg - WürmiBeeck 1:2). (Fotor Kohlen)

qurch.us eintff ""*mcfr*g drin sitit-.'Genau wie bei Fr:elenberg müßte i

Sy.r-Wg"*. * Dei. neue TabeilentühL.er rWürrn/Beeck wild greich -im--'ä;;;;; 
Icrncr ernsten prüfung unterzosen: ;;;;";? !muß in _Wassenberg ä"ü;t;;;'J; ;ilil I; Ioresem Jatrr wieder eine gute Mannschaii Izur Stelle hat. Bei einem SieÄ-- k6;i; I,+qep.Wassenberg mit dem Spi?r";;;;i;; Igrcrcnzlehen. - I\{yhi, zur Zeit Tabellet_ Izwerter. errechnet sich in Frelenbe::E S;p- Igeschancen. Die Frelenbe.g". .piär""- Jüä" Ikeinen schtechten rußbaii, ,;''-a;ä h;;; I

§G Würm,Beeck - VfElenberg:
Diese Begcgnung wird ihre Anziehungs_
§{a.tt auf die Zuschauer gewiß nicht ver_lehleni denn es stehen sich die beiden Ta_beilenführer ¤egenüber.- üuä.rr:Färäüuäie
eewann alle zuletzt durchgeführten Spielä

; und löste am vergangenen Sonntag durch
I würm/Beecks Niederlage in Jülich die
I sonntäglichen Gastgeber ab. Technisch
I aUtten die Gäste Vorteile haben, ob sie
i aber die gute Abwehr und den Kampfgcist
I Würms brechen können, muß abgewartet
I werden.

bald auch der ,,Knoten,. bei SchäufenberÄplatzen; denn audr diese Elf ist noctr ohnä
Sieg_. Im , Lokalkampf gegen Wassenbergwird es aber auch für die Schaufenbergei
schwer werden. - Effeld und Jülich spie-len um den Anschluß an die Spitze. Mandarf gespa.nnt sein, ob Effeld die Nieder-
lage in Dremmen verkraftet hat.
Dremmen selbst spielt in Tetz und mußdort nun beweisen, daß es'sich gefangen
hat. Bei den ehrgeizigen platzherrdn -ist
das aber ein schweres Unterfangrjn. -Tüddcrn hat gegen Baal den Vorteil cies
eigenen Flatzes und ist zunächst einrnalFavorit. - Haa.ren und Ratheim verlorenam letzten Sonntag, die Jugendsporfler
sö§ar auf eigenem Platz. In Haaren kann
Ratheim nur in Bestform etwas ausrich-ten. - Lieck wird gegen übach-palen*
berg vers*ehen, die Niederlage des letzten
Sonntages in Würm/Beeck zu korrigieren,

t:
:1
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§C Jüiieh 10 Res. * SG Würin/Bee«k 2:01 Diesen Gewaltschuß ,,feuerte" der .Iülicher Niklasowski auf clas gegnerische Tor, cloch alasLedergingknappnebendenPfosten'Ganzrec1rtsderwtirm-e.eecker:r<apitä;n;;äiiry;ü;.',"..
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li 44.h
Offentliche Sitzung

WÜRM. - Zn ejner öflentiichen Sitzungtrifft sich der Rat der Gemeinde Würm arüD.onnerstag, 18 Uhr, im Rathaus. Oabei soltuber .mehrere Anträge, die Ergänzung vonAusschussen und üQer die Gewährung eines
Z.q:.[,t§g§-"Agr-E{atrEüeerc]-§erqten ü'eraen.Johann Jentgen.s rvird ais neues Räts-mit-ETiädvereidigt. Gesprochen werden soli auch überFragen der Verkehrsregeiung in der OrtschaitFiahstraß und in der Franistraße in Würm.

\,-L\l

q_§-

Gemeiinderat hatte viel zu tun
ü .1\ Umfangreiche Tagesordnung in Würm - Neues Mitglied eingeführt

Würm, - Dine umfangreiche Tagesordnung I
rvartete am l)onnerstagabentl auf die Mitglie- |cler des Würmer Gemeinderates, die sieh um
18 ühr im ßathaus zu einer Sitzung zusam-
meirfanden. Bürgermeister Oeben eröffnete
rlie Sitzung und bat alle Anwesenden, sich
zurn Getlenken an das rjerstorbene Ratsmit-
gtriecl teo Lerschmacher von ihren Plätzen zu
crheben. Dann rief er den Punkt 1 iler Tages-
ordnung auf untl verlas die Eidesformel, clie

Lecks aufgetreten, die nicht mehr zu reparie-
ren waren. So mußte ein neuen Behälter an-
geschafft werden. Der Beschluß wurde ein-
stimmig gefä111.

Trotz cles eventuell bevorstehenden Aus-
baus der L 364 (Fran.zstraße) soll die Bürger-
steigbefestigung auf der linl<en Straßenseite
lvon der Kirche aus gcsehen) mit Platten her-
gestellt werden, um ein einheitliches und
schönes Ortsbild zu bieten. Die Gemeinde will
sich - nach Beschluß - finanziell engagie-
ren.

Nlehrere Vereine hatten Anträge auf ein-
malige Beihilfen gesteilt. So erhielt der Ka-
ninchenzuchtverein fünfzig Mark, die Karne-
valsgeselischaft ,,Würmer Wenk" für die An-
schaffung neuer Instrumente für die Röten
Funken 600 Malk und der Borromäus-Verein
tqr4je a4s*clg!fuec-rs"-i. eUGrsiiffiEf-rrirldie Plarrbücherei weitere 350 Mark. Dem ,

TGi§öfrüE veiäIä *'ii'il-e 
nüi rctren* wüid en 1 00 ;Mark zugesagt. Wesentlich tiefer griff der ,

Rat in die Tasche für den Fußballverein SG
08/10 Würm-Beeck. 6000 1\4ark soll die Instal-
lierung weiterer zweier Leuchten Iür den
Sportplatz kosten; es-bestehen - wie in der i

Sitzung zu erfahren war - berechtige Aus- I

sichten, vom Kreis etwa die Hälfte in Form ;

eines Zuschusses erstattet zu bekommen. Den i

Rest wird die Gemeinde - so will es der I

Beschluß - zusteuern.

Die Gemeinde Flahstras wird ,in Zukunft
beschildert. An beideri Ortseingängen wird
ein Ortsschild sowie cin Warnschild ,,Kinder"
angebracht,

iler Naehfolger des Verstorbenen, Johann
.fentgens aus Flahstras, wiretlerholte. Mit
Handschlag bekräftigten beide diese Amts-
handlung.

Auch an anderer Stelle hatte Leo Lersch-
macher eine Lüc;ke hinterlassen, und zwar im
Haupt- und Finanzausschuß sowie im Rech-
nungsprüfungsausschuß. Hier rückten Johann
Ernst und Leopold Kochs nech.

Nlittelpunkt eingehender Diskussionen war
rier Friedhof: Das Flurstüch ,,G", wo vor drei-
6ig Jahren die letzten Beerdigungen siattfan-
elen, soll eingeebnet werden, da nur noch
sehr wenige Gräber zur Verfügung stehen.
Die Angehörigen der dort Bestatteten sollen
nrrn benactrridrtigt und aufgefordert werden,
eventuelle Wertgegenstände wie Grabsteine
bis zum Ende des Jahres zu entfernen, Trotz
geäußerter Bedenken wurde der Termin kurz
gchalten; da sonst unter Umständen ein Eng-
paß auftreten könnte.

Lecks im Tank
Der Oitank der Lehrerdienstwohnung war

Gegenstancl eines Dringliehkeitsbeschlusses.Bei der Entschlammung cles Tanks waren
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Det rlsss Pr trrz (rq Zrvrl hrnter dern Mikrutorr) l:cr der Vorstel{ung. flarrkrcr t von Oen Foten Funken rn
neuen Uniformen. Foto: Schäfer

Bis zuletzt ein Geheimnis
;,würmer wenk" stellte Karnevalsprinzen vor: Hernnann-losef L

lltirm-Müllendorf. - lm Rahmen eines r }lerzen cler Zuhörer. Begeistertel AppixusKameradschaftsabends _eröffnete jetzt die I erntete auch clas Canzmariec{ren Annelsse?^-..^-.^1.,-^..-tt-. ^L ^ ßaKarnevalsgesellschaft "!V!innq1 Wgnk- elie I uncl die prinzengarcle-
neue Session, Höhepunkt eles Abends war clie
vorstellung aes nerien iä;;";;;;ä;i,]'oäi: ! "ilm 

vom Rosenmontagszug
sen Namc bis zur letzten lvlinute-geheill.ge- | .- Pine_sanz besonclere überr.aschung koprrte,halten worilen ll,ar: Hermann-Jösef @iär- | ri:itz nü"Ä""r "r.r, 

-ri"r;;';i;iü;"ä"äi"ä,
feltt) I. und Prinzessin {gnel,werrlerr.bis zum I eineu rilri, Oer beim llosenm";i;gs;;Ai;;-.,{s_r*rermittwoch über das Narrenvork von I dreht ro."d"r, ;ar. L";;;;-i.or""-äirjiii"ä"würm regieren. I die Faxen der ,,Narren,,, die sidr äut, oeiryurrrr reE,lercn. I dle f'axen der ,,Nalren.,. die sich auf , der

Eingeracren zu diesem Fest rvarerr nichr.rur I """?'.?Yätr"'Ääi1i':r1'ffi; fft;:r"Ii1*""#Talie. Mitglieder des ,,Würmer. Wenk", sondern I cags. Auch Heinz Frinken "rr'äirli"-§Jr,*äi[,auch_arä aie3enigei, aii^l_"r +s;ssiäiü;ä i a,t! serner (una anaeäI'fäi,il,i'"r,if"#u11iff
eles Rosenmont_agszuges 19?1 mitgehotfe"n hat- | lvtit_ ;.e1n91 Mimik und. aem ueriilrmtä-,,sil-ten, unter anderem das Jugendmusikkorps I berblick" hatte er schon die Lacher ruf.äi"ä"
Y:,1*:-9::^ rj?l:l.,llj Mütterverein u,d I Se_te, ehg er das _erste wori gärÄäf rr-r-täviele andere. zu Gast war auch die ,,Medio- | uni", raniarÄni.ra"gen'i"rir.l"':ääir""ää"-
Combo",, die den ganzen an:T.d musikalisch I grann-Josef Bierfeld ii Oen Saat säleitet,-ivossrrzLrr AUErru rrrusrÄdu§Lrl I lrldrlrl-dUSel J5lertel(l Ln Oen §äaI geleftet, lVO'untermalte' Irlitz Bürsgens_eröffnete-die Ver- | rritz sürsgens sciron vor*rer mit"vagen'ne-anstaltung und legrüßte alle Gäste. Darrr gab I schreibungän die §iimmung und aie Neu-qr d4s Signal für den Ejnrnarsch cler Roien I gierde anleheiii-fratte. Zu .Ehren des neuenFunken, die sictr stolz in neuen uniformen I Prinzen spielte nod: einmal Aas r,jniarän-präsentierten und eine Kostprobe ihres Kön-{trorps; kinz WiUi I. begrüßte i"i"""-Niä-nen-s boten: Mit ein paar zackigen Märschen I fotger, der im tr'abruar äächsten .fafrres 

-täi-
und signalen eroberten sie sich schnell clie i erlich proklamiert wird.
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SC Würm-Beeck - VfB Ubach-Palenberg 4:3. {n diesem prächtigen Spiizenduell gelang den Platz-
herren gegen die technisch guten Palenberger ein großartiger Erfolg. Neitzen (rechis) zweifacher
Torschütze der Gastgeber, verlor allerdings diesmal trotz wuchtigen Kopfstoßes gegen den Gäste-

Foto: Nibkohüter Koolen.
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§G Würm/Beeck - YfE Uebae,h:Falenberg 4:B: Durch diesen knappen Sieg, errungen in
einem.dramatischen Spiel, holte sich SG Würm/Beeck die Tabetiänspitze zurück Auchhier l<önnen sich die Uebach-Palenberger (dunkies Trikot) gcgen die siarke SG-Ab.*'ehr.der Gastgeber nicht durchsetzen. ' (Foto: Kohlen)

,itze -

SG

VfJ ßatheim - SG Würrn/Eeeck 111: Der
bisherige Tabellenführer Würm/Beech hatte
in Ratheim sehr viel Glücl<, denn im zwei-
ten Durdrgang stürmte Ratheim ununter-
brodren. Torwart Nelies (reclits) und seine
Abwehr (unser Bild) hatten harte Arbeit
zu verrictrten. (Foto: Kohlen)

dem Pausenpfiff kamen die Gäste zum
Führungstor, als sie nach einem Steil-angriff einen Foulelfmeter zugesprochen
eihielten. Als Hermanns in der 55. Minutedas 1:1 markierte, schien die \Mendung
möglich. In einem starken Endspurt be-
hielten die Rasensportler indes das bessere
Ende für sich. Ein Kontervorstoß in der
70. und eine leictrtsinniSe Abwehr in der
90. Minute erbrachten die EntscheidliBg für
Tüddern.

Poekendes §pitzenspiel
SG Würm/Beeck VfIt Übaeh-
Falenberg 4:3 (4:21:

In . Witur-r_ gab es ein wirkliches Spitzen-
spiel, voller Tempo, Spannung'ünd Tem-
perament. Schon in der zehnten Minute
eröffnete Neitzen den Torreigen mit dem
l.:0 für die Platzelf, dem aber schon bald
durch B. Adamczak das 1:1 folgte. Durch
R. Adamczak ging der VfR sogar in Füh-
rung, aber tris zur Halbzeit clrehte Würmi
Beeck den Spieß um. Wirtz schoß einen
Foulelfmeter zwm 2:2, uncl dann ',varen
Neitzen und G. Hen§en mit oem 4:2 zur
SteIIe. Nach der Pause drängte der VfR
in einzigem Sturmlauf sehr stark, aber
gegen die stabile und sichere SG-Abwehr
gelang nur noch ein Gegentor durch einen
von R. Adamczak verwandelten Fouielf-
metct'.

16§ellerrsPtl

%ru #̂ru

nr**:lli*+t"t'rlt't',.*lq[ uir - '. 
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SUlrWsr. - - -;il;ü"* b"herzten 25-m-Schuß den Bann
brectren und schon ""äi irä""t"n später " ".il;ä';;'äü"trt offermanns 2:0' Nach de-r

j^- /:1öer iiharrasehend gUt aUf. \.\hielj eS 'clllrclr vrrcr rrro,rrD a 'iv'
i ;;ä""i.; aä c"tt überraschend eut -allf'
i i.r;;h J"t" i,z durch den Baaler Rechts-
I il#";;.du .. .og"t mulmig' bis d-ann
I i,:-,;;"';;'ü ie. Nlinute mit dem 3:1 doch
I ilä1il-"l"ä tlt" Entscheidung sorgte'

I oli si"s war voilauf verdient'
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Sparkassen-Zweigstelle als Fertighaus
Würm..- Ats Fertighaus entsLeht zur Zeit einene-ue Zweigj;relle.der Kreissparkasse in Würm,dre schon Ende November eröffnet wird. DasFertighaus bietet ein Hochstmaß 

-an xä*7äund auch die notwendige Sicherhaii: O"i fiÄ:srerer ist abgeschirmt und der Best der Be_orenungsiläche unübersteigbar gesichert. Selbstein Besprechungszimmer öteht-in a"r rrnA-r-do

Quadratmeter großen Zweigstelle zur Verfü-gung. Ein .gleiches Haus, dai zu( Zeit no"-n int,rrgden als Ausweichstelle dient, wird schonb3ld in Haaren errichtet, womit. auch dieserOft .uol. . 
der Kreissparkasse eine Zweiostelle

,erIlatt.lveitere Zweigstellen werden in semie_teten.Häumen Anfang Dezember in Bröberen
unci Unterbruch errichtet. Foto: H.p. plaum



Und dumit betreibt die Kreissporl«osse 32 Filioleu
Würm. - Am morgigen Donnerstag, dem
23. Dezember 1971, eröffnet die Kreisspar-
kasse in Würrn ihre 32. Zweigstelle. Man
könnte von einem Weihnachtsgeschenk be-
sonderer Art sprechen, das allen Einwoh-
nern der Gemeinde symbolisch überreicht
rvird. Damit wird es künftig durch errvei-
terten Bankservice leichter, zeitsparender
und bequemer sein, Geldgeschäfte abzu-
wickeln.Mit riem velbesserten Kundendienst will
die Kreissparkasse für die Geldanlage, in
Kreditfragen und für den modernen Zah-
lungsverkehr den Wünschen des einzelnen
entsprechende Lösungen anbieten. Zweig-
stellenleiter Vossen, gebürtig aus Beeck
und mit den örtlichen Verhältnissen gut
vertraut, bringf alle Voraussetzungen mit,
Bankgeschäfte auf vertrauensvoller Basis
abzuwickeln. AIs ausgebildeter Bankkauf-
mann mit 15jähriger Berufserfahrung ist

er in allen Sätteln gerecht. Sieben Jahreleitete er die fahrbare Zr,veigstelle der
Kreissparkasse.
Ein guter Start dürfte in Würm schon da-
durch gegeben sein, daß bereits über 1000
Konten a1s Anfangsbestand übernommen
werden. Die Geschäftsstelle liegt in zen-
traier Ortslage und ist als Conta-Haus in
Fertigbauweise errichtet worden. Schalter-raum, Kundenbedienungsmöglichkeiten,
Panzerverglasung und Einrichtung ent-
sprechen den Erfordernissen des Geschäfts-
ablaufs. Sorgfalt im Detaii, Übersichtlich-
keit in der Raumaufteilung und Be\^/eg-
lichkeit durch Verwendung von sehnell
umrüstbaren Elementen sind spezielle
Kennzeichen dieser modernen Bauweise.
Neben der Zweigstelle ist genügend Park-
raum vorhanden, was die Kunden aus den
etwas abseits liegenden Ortsteilen der Ge-
meinde Würm sicherlich begrüßen werden.

Oererhber ,rt e }a

l§eue Geschäftsstelle' -'
WÜRM. - Auch in Würm hat die Kreis-

sparkasse Geilenkirchen-Heinsberg eine neue
Geschäftsstelle eingerichtet. Sie befindet sich r

an der Ecke Sclru'lstraßeiElanzstraßc und wird 
I

am Donnerstag,23. Dezember, eröffnet. . I

I

Tausend Mark für di,e Kinder
Würm, - Die 30. Zweigstelle eröffnete ge-

stern nachmittag die Kreissparkasse Geilen-
hirchen-Heinsberg an der Schul- und Haupt-
stiaße in Würm. Mit dem Hauptgeträude in
Geilenkir'chen und den beiden Zweigstellen
ist die Kreissparkasse damit 33mal im Setf-
kantkreis vertrcten.

Sparkassendlrektor Junghans begrüßte un-
ter den Gästen, die zur Eröffnung gekom-
men waren, Bürgermeister Oeben aus Würm,
Bürgermeister Miide aus Beeck, Amtsdirek-
tor Kleinen, Pastor Schönwald und den Rek-
tor der Hauptschule, Kratz.

Nachdem Pastor Schönwald die in Fertig-
baurveise errichiete Zweigsteile eingesegnet
hatte, schilderte Direktor Junghans kurz die
Gründe für die Eröffnung der Zweigstelle in
Würm, die von -tr'ranz-Ede Vossen geleitet'
wird, Bürgermeister Oeben überbractrte die
tGlücl<wünsctre des Rates und ein modernös

Bild a1s Schmuck für die Kassenräume. Die
enge Zu§ammenarbeit zurischen der Kreis-
sparkasse und den Gemeinden erwähnte Bür-
girmeister MiIde bei seinem Glücl<wunsch.
Oft sei die Kreissparkasse bei der Gewährung
von Darlehen hilfreich gewesen, sagte Milde
und übergab zur Eröffnung eine'Blumen-
schale.

Als Vertreter der Verwaltung sprach A.mts-
direktor Kleinen, als' Vertreter der Schulen
Hauptschulrektor Kratz Grußworte aus. Ge-
meinsam war allen der Wunsch,, daß die
Kreissparkasse durch Einrichtung der neuen
Filiale einen weiteren geschäftlichen Auf-
schwung nehmen möge,

Auctr die Kreissparkasse war nicht mit 1ee-
ren Händen gekommen. Pastor Schönwald er-
hielt einen Zuschuß von 1.000 Mark für den
Kindergarten. Zur Freude der Spaziergänger
schenkte man der Gemeinde Beeck eine wei-
tere Ruhebank.
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Buchqussteltung 11.-1 2 .-13, Dez. 1971

(Foto: GVZ)

ntuono

Ergebnisse )

Buchbestett,:
141

Oremus: 15

Pt qtten :42
Spiete :13
Gtobus : 1

Prunkstück ein iopanischer Ki
Inleressqnte Buchsusstellung im Jugendheim zu Würm
Würm, - Von Samstag bis zum gestrigen
Montag veranstaltete die ,,Katholische öI-
fentiiche Bücherei" Würm im Jugendheirr
Würm eine Ausstellung. Die übersichtlich
gegliederte Schau fand gute Resonanz und
I{ritik. Das reiehhaltige Angebot von mehr
als 200 Büchern, zahlreichen Schallplatten
und Spielen w-urde in interessantem Rah-
men dargeboten, der in unmittelbaren Zu-
sammenhang mit den jeweils ausgesteiiten
Büchergruppen stand. Pmnkstücke warenein echtei: Kimono und japanisches Tee*geschir" Der Hausher spieit. auch im Fer-
nen O,sten offensichtlidr die ,,erste Geige..,
denn die Tasse des Herrn - mit gleicher
I'orm und gleichem Dekor wie der Frau -ist größer ais die der sogenannten besseren
Hä1fte.

Bunte Welf rles Kindes
Als besondere Fundgrube für Kinder er-
rvies sich der mit viel Geschick aufgebauie
Stand unter dem Titel ,,Bunte Kinder-welt,..Die Eltern von Kindem, aber auch per-
sonen, die in der Jugendarbeit stehen, wur-
den mit Büchern über Kinderärziehung an-gesprochen. Das aktuelle Thema ,,Rausch-gift" hatte ebenfalls in der Ausstellung
Eingang gefunden. Bücher unci Informa*.
tionsschriften lägelr in großer Zahl bereil.

Die groi3e Zahl von Kochbüchern und die
neuere tr'orm von Rezeptkarteien galten
nicht aliein dem Thema einer schmack-
haften, sondern insbesondere einer gesun-
den, auf nnsere heutige Lebensweise ab-
gestellten Ernährung. Auch Bastler und
Heimwerker: lcamen bei dieser Ausstellung
auf ihre Kosten, nicht nur durch das Arr-
gebot von Büchern aus ihrer Interessens-
sphäre, sondern auch durch manch gute
Aoregung, wie man diese oder auch andere
Gegenstände wirksam, doeir auch unauffäl-
1ig zur Schau stellen kann.

Chronik der Pfarrgemeintle
Besonderer CIou der Aussteilung war eine
erstmalig gezeigte, sauber geführte undreich iliustrierte ehronik der Pfarr'-
gerneinde. Jeder, der Lust hatte, konnte
darin b1ättern und einen Ausflug in die
Vergangenheit unternehmen. Die Ausstel-
lung hat zweifellos ihren Zrveck erfüll'i.
Sie gab rvertvolle Anregungen und Hin-
weise und dürfte manche Buchauswahl
leicht gemacht haben. Der Erlös aus der
Vermittlung von Büchern, die durch derr
Borromäus-Verein beschafft werden, dient
ciei Vergrößelung des eigenen Buchbestan-

-.l.-212

Atten Besuchern

des der ,,Öffent.lichen katholischen Büehc A ..^^laII.,--rei..wüin. i ,Ansstellüfr§warI gil besucht
wÜRI\{. - Der Borromäus-Verein eröffnete

am Samsta§nachmittag im Pfarrheim eine
Ausstellung, bei der wieder zahlreiche neue
B,ücher und Spiele vorgef,ührt wurden. Die
Ausstellung war geöffnet am Samstag und
Sonntag und erfreute sibh regen Besuctreran-
drangs. Vor allem die Kinddr .machten von
der Möglichkeit Gebrauch, sich die neuesten
Kinderbücher und Spiele anzusehen. Aber
auch für die Erwachsenen gab es viel Sehens-
wertes. Viel beachtet war auch eine Ge-
meindechronik der Pfarrgemeinde St. Gereon,
die das Gemeindeleben des letzten Jahres in
Wort und Bild widerspiegelte.

Itrübsche Dekorationen lockerten die Ausstellung im Jugendheim zu Wür'm auf.

Herzlichen Donk !
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Ein Kindergarten des Kreises Heinsberg - stellvertretend für alle, in derien künftig die Eltern
durch Bildung von Beiräten mitbestirnmen werden.

Beiräte ,,in den Kinderschuhen"
, Optimale Voraussetzungen für Arbeit in Elternhaus und Kindergarten

WÜRM/KREIS HEINSBERG. In deT
Pfarrgemeinde St. Gereon Würm sind die
Vorber:eitungen zur Bildung des Kindergar-
tenbeirats abgeschlossen. Wie in allen ande-
ren Pfarrgemeinden des Kreises Heinsberg
werden die Eltern der Kinder künftig ein
Mitspracherecht bei der Erziehung ihrer Kin-
der durch die Sozialpädagogen haben. Der
Beirat setzt sich in Würm neben den ,,gebore-
nen" Mitgliedem, - Pfarrer Paui Schönwald
und Leiterin Monika Schäfer - unter ande-
rem zusammen aus Josef Kratz (Vorsitzen-
der), Klara Stenner-Merzbach, Elisabeth Jä-
gers und Benedikt Schieren, die alle aus dem
Pfarrgemeinderat gewählt wurden.

Über die vielseitigen Aufgaben eines Bei:
rates für Kindergärten, Krippen, Krabbelstu-
ben uird Horte informiert das Vorläufige Sta-
tut für den Beirat. Eine der Funktionen ist
die beratende; der Beirat soll im Rahmen der
jeweils geltenden Richtlinien und gesetzlichen
Bestimmungen über Fragen, die den Kinder-
garten angehen, beraten. Träger und Leiterin
des Kindergartens oder einer ähnlichen Ein-
richtung sind verpflichtet, den Beirat über
alie Angelegenheiten, die zu seinem Aufga-
benbereich gehören, zu informieren.

Insbesondere soll sich der Beirat mit fol-
genden Autgaben befassen: Der Beirat soll die
pädagogische Orientierung und Methodik der
Arbeit in den Gruppen beraten; Er hat außer-
dem für eine umfassende Information und
Beratung der Eltern Sorge zu tragen, damit
die Eltern in die Lage versetzt werden, diö
Arbeit des Kindergartens im einzelnen ver-
stehen und unterstützen zu können. Dazu ge-
hören insbesondere die Einzelberatung der
Eltern im Hinbiick auf die Erziehungssitua-
tion ihres Kindes sowie die Veranstaltung von
Elternabenden oder ,seminaren über allge-
meine Erziehungsprobleme. Dem Beirat steht
es zu, ükrer personelle und tuirtschaftliche
.}'rag¤n der Einrichtung zu beraten. Der Kir-
ehenvorstand soIl vor der Beschlußfassung

über wdsentliche Veränderungen im Kinder-
garten und vor der Verabschiedung des Haus-
haltsplanes den Kindergartenbeirat hören. Ist
der Kirchenvorstand nicht in der Lage, den
Anregungen des Beirates zu entsprechen, ist
die Ablehnung schrifUich zu begründen.

Der Kindergartenbeirat ist verpflichtet, sich
um die erforderliche räumliche und sachliche
Ausstattung und um eine ausreichende und
qualifizierte personelle Besetzung zu bemü-
hen. Er befindet über die Aufnahme der Kin-
der. Zu diesem Zweck hat er einen Ausschuß
zu bilden, der aus zwei Vertretern des Trä-
gers, der Leiterin und zwei weiteren Mit-
gliedern bestehen soli. Die Leiterin hat das
Recht, in Einzelfällen die Entscheidung des
Ausschusses anzufechten. Über die vorzeitige
Entlassung eines Kindes entscheidet der Bei-
rat, nachdem die betreftenden Eltern vorher
die Möglichkeit zu einer Stellungnahme hat-
ten. Bei schwerwiegenden Meinungsverschie-
denheiten zwischen Eltem oder Träger oder
Mitarbeiterinnen der Einrichtung kann von l

einem der Beteiligten der Beirat angerufen
werden.

Zum Kindergartenbeirat gehören 4 bis 6
Elternvertreter, die gleiche Anzahl von Ver-
tretern des Trägers und der in der Einrich-
tung tätigen Fachkräfte. Erzieit der Beirat
in wichtige Fragen keine Einigung, muß diese
Frage auf Antrag von wenigstens drei Mit-
gliedenr dem züständigen Regionaldekan vor-
gelegt werden. Führt auch das nicht zu einer
Einigung, wird die Frage zur endgültigen
Entscheidung der Bistumsleitung vorgelegt.
Die Beratungen des Ausschusses sind ver-
traulich, Die Mitglieder werden auf Ver-
schwiegenheit verpf lichtet

Mit diesem Beirat will das Bistum optimale
Bedingungen für die pädagogische Arbeit in
Eiternhaus und Tageseinrichtung schaffen. Da
die Arbeit der Beiräte noch ,,in den,Kinder-
schuhen" steckt, muß die Zukunft zeigen, wie
sich diese Form der Mitbestimmung bewährt,



Gemeindere ä ?nmt ;''ia /,:l.it},il
Würm. - Die Gemeiudevertreiung 1{ürm
tlitt am kornmenCen Donnersiag. dem 16.
Dezember:. i8 Uhr" itr F,atl-raus ;u $"ürtn
zLr einer Silzung zus;utttt-telt. Zitr'l-:ges-
orclnung stchen äoigende,Plrnktc: Ilnlurr.ir[
des z.veiten N'aci-l1.r;'ri:shaushaltsplanes. Ge-
nei'imii,,.ung der- liir.:derscitrift cle s llL ltch-
attsschusses. lSeratr,ttrg üher clie tsepillatr-
zung det' I''lut' D irul dct-rt lrrieciito{ itr
14iü rn.r, (l cn cl-r ni F,uug ctrers Drin glicl:kei1 s-
beschlusses. lirslr:illinq \/on V,Ia.i:lelriius-
ctrerr Iür lichulbusher-,ut::ung, Verqabc uon
Arbe itcr-r znnt Ausbau des Vetrbinclr,t'rrgs-
lrreges von der Lnndsi.r'itüe 304 bi-s zui' l(uh-
grar:h.t sor.vie Eeratur-rg !iber lr-rliiegend-e
Antlüge.

ffier Fehlhedarf erhöhte sich
!n Würm trat der Flat zu §einer letzten Sitzung zusammefi

t:i \i r)l ii( ri. i rr': l:iili 1.111';rii)r- ilii'iJr: ti' ifiIT i:l 1'(:i- gf''l('il'''
i',r ilrt..,',t, .:il'r I)r:iriti't:1;'l:l :\'rlill t1"" ;1l-i.ril-

:iir:a-:i(.1.r1.1r. -ill.r' Iiiri 1,,"'*-' 
'i.i,t 

i'Ll-".,c1,u{l'.'i'i"- ii'l i:iiiii)11!rslll(r('}l''}' itil Fi;tt ilr'i

:rL.l:lii§. iiLri r'irli l' l'li;a!ri \'()l'. 11t:'i1t'-t;'titll t-'tl)t:t-tl.

1 i.iii ii I l'ir 1 
r1li'1 tl :l l'1/:r'i l) I liil l'lr'il'

lf it i. ilir.',\;r I :r.,, I ll:rr:: r.,-,1 I \\'lrt'1t'iiitli:a ll|r i ii l
,tli' 1..)l'i:t'ili,i'ri'!r liLrli:i(11)l-1 1'r'riIi.ziliil' !'liiit-
, . r,:. .,.,,. 1,."1 ,.,,,: il,.r' 1r,.\lr{(,ir'l

. 1!.,...: {.;,.,..,.. , ti t',,,,,,,.1. t ,:,,.

iri*li, ri,,,l, lr,;.rirt'r. I)li iirrr' 1'fr'!.:ali iir:tr l\ttl"
I |ri:: ,rLl; .'rirlst'; iiiil:.q ilt l' il:-rl-t:-tiirt'il ;itl ilil li)l '

1,,,1i i,,,, itlllrl:,. lZ,ii-;i";':!ii'll ''i'l-ti'clt' rii''' \'r'r'l -
:.1':'l'- ' j ''' ". ' ;':rI i;' ii" i ': 'i

iL:ii]-]. i'lliLs \\'ri'iiij rr il:'rr:'ii:i il: iir "i'itt'tli llr0:'- 
! a r r. r - iin,äl',th isi."'ii,ii,,r,..,, Zr-rscrr,.irrir,iräs,,\,o11v(,rr:ir*,. *,1*- lmmgf in SgghliChgf Atmgsphäfe ]- ,, ,,l,i,r'..1',,',', R,:rl 'tr()si,.ri\'' i.rttstl-tie'leir' 'Dii: r:rt;cit iiir 
AbSChiedSwOrte des Bürgermeistefs def Gemeinde Würm
lVürtr. -- ".Für, dic 200jätrr.ige Geschichte
der cigenstiindigen Gerneindc Wiirm geht
mit dern her-rtigen Tage eine Ala zn Ende",
sagle Bürgelmeistcr Hubelt, Oeben in cleruun clur^cirgeiührten letzten Sitzung des
\Yürmer Gemcindepallamenls. Der Bürget,-
rneisler" u,ai f r-roch einmal einen Biick ztr-
r'ücii. in eiie Gesc'hichtc der Gerleinde. elielrur llil (l(:n Oi lichaftr.n Wtirm. Leiffar'1h,
§'Iüllgrdorf, I.Ionsfeicl rurd Flahstraß in dic

Geschenke kauft man bei

interie"" []
Heinsberg, Apfelstraße 38

Stacli Cleilenkiicl-ren ringeglieder:t u,ird.
-.Dat3 sie rrun Stäcitcr u'erdcn. fr"eut dic
Brirqcr sictreljich.;rhcr'dir isl. cin Wcr'-
:'uutstroplen irn Frctrdenbec:her:: I)ie Au{-
g;ibc der" Sclbständigkeil^
Hubcrt Oeben r-ncin1e. daß dic bcider:r lelz-
ten "Iahre der dureh clic Neuordnullg \ro1 *
zeitig bccndclen Legislatr-rr1:criode zrlei
,Iahle gemeinsamen llandelns und Wirkcns'zum Wohle der Bcr:ölherung gelvesctr
seien,,,Soleir geüreinsäme Är'beit verbincle,

meinle der Rürgerrneister'. auch rvcnn Mei-
nung-§vel'schieder:heiLen hier uncl da arrlge-
tt'eten nnri r.orhäncien ge\\reselt -qcicn. j\{an
sei im übugen -rtets bemüht Eervesen, alie
diesc &Ieinungsverschiedenheiten in sach-lichel Atrnoslrhäre auszutragen. Und da_s
sei u'ohi auch gclungcr:. ,,Neben rien rricien
Sorgen stand :ibe.r die Frcr"rde über Cüs
Eil'eichte. dic BlfoJge, clie rrrir. r:u verzeicir-ncn hatteir...Ich denl<c rla l:csonders;rn
die Elrichtung dcs §polrtheintes. an die
Trainingsbcleuchtr"rng, an den !Virtschafts-
u,egeban rrrrcl cieu l-1au von Str.alJen irt rler:
Ortscirallen unserer Gemeinde", sältte er.

Kritik zrl-iugt zur Selllstkontrolle
Gewili habe es ar.rch nichL lin I(rjtili ge-
fehil:. lVel irn öf fentlichen Lcberi: steirt,
tnüsse :il'rer mit ltlitik rechnen utrd sic,h
auch mil ihr abfinden. Immerhin zsrinqc
clie Kritik zur Sclbsti;ontroilc uird irabe
dahcr auch ihi'e po-sitive Seite" l\,Iit einenr
ire::zlicircl-r l)ank ;rn den ChcI det, Ver:rl.al-
lung. Amtsdilektor !'rauz I(lcinen, rler clie
Amtsgeschäfle stet.s in eincr Atmosphäl:e
besondercn Vet'Lrauens abgeu'iclielt hnbe.
und ln r.lie Bedien.rteleil der Amtsi:crw'al-
luug Lnmendorf-Wrir.m scl'rloli Eillgcrmei.-
sler Hubert Oeben clie letzt<: §itzung cic:;
Gcrneinder:rtes urrd beendele damit cjir:
200jührige Geschicill,e der Gemcinde.
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:^r,,9,I r-rrrr,rr. .sr.irucif i-ciiräe':;;:' ;;il_
X?.:! ,J"" Ceisr dresel Srunctc .,.fi,..t-'in:?",i
I raucn und l!1ütlo.rr u.ciletlchcu.
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Heule Konzert in Beeck i: '' : ; ' 'r' ri
Beech. --- Am her.rt.j!{eii S.ilnstag, 11' De-
zernber 19?1, 19.3Ü lihr' r'cranslal'rct der
Gesangr;erein .,tr'rohstntr" Beeck sein clies-
jähi'iges Konzeri' Nach intetrsi\ier 1*/o1'be-

reitung unter Leitung des Dirigenlen Josef
Flenken (Siolberg) wird dcn BesuciLern tiri
reichhalt,iges Prograrrrln geboten. Unlei atr-
ci:rem singt cler Chor Volkslied.bc:trbeilLIll-
gcn, Operett,enquet'schnittc ttnd Si'ririt,uiils.
At:.,r.'cchslung v''erdeu Solorrt;t'träge cics
Choi'mitgliecls Lothtttr Schmitz hlingen. i)ic
Sting,ct'irt:ett uncl Sät-rger hollI'err, rttc:i't dit:s-
mal rvieder jerden Bc-sr"icher mit ihr"etn Pro-
gralxrn anzllsPrechell.

Dremmen überrqrehend stqrk
ItC 0B Würmißeecli
üremmen 1.:fl {fl:0}:

Die favorisierte fliatze].l muliic sirh clies-
nral mächtig anstrengr:r-r, um Sieg und
Punkte zu behalten. Ille fihr:inl,änci.er i;e-
gannen seirr respektlc'r.c, tilrmpften r.or der
Pause nrächtig auf und vcrpaliten nr,ir mit
viel Pech und dank r:iner st,;.rhen 1{ür.n"r-
Beecker Abrvehrieistung einr knai:p* .Pau-
seniiihruug. Nacir dcr llall:zril. irumplten
tiie Plaizherren auf, rlic i:r.i1; ?t) IUin'rlen
i<lar überlegen lvären, ul;er irudr nur clurch
trliirtz nach einem !'reistr-rli r.,on .rlensen
eine magere 1:O-Führilng clreichtcn. I-la-
nach rafften die Gäste nocit clnmai alLc
Kräfte zusamlrlen. aber ritrs urogiiche und
altch leistungsgereehlc Remis itlieh lhnen
versagt.

"r{vE

fi.heinlantl t. te,74

t-CIkmfies


